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Der Verſuch eines 
polniſch⸗jüdiſchen Ausgleichs. 


Die Judenfrage hat in Polen ein anderes Geſicht 
als in anderen Ländern. Die Maſſe des Judentums, die 
mit rund 3 Millionen mehr als ein Zehntel der Bevölke⸗ 
rung des heutigen Polen ausmacht, bildet hier noch immer 
eine Welt für ſich. Nicht nur eine Bekenntnisgemeinſchaft, 
ſondern ein Volkstum eigener Art. Der Großteil der 
Juden in Polen lebt für ſich in mehr oder minder ausſchließ⸗ 
lich von ihnen bewohnten Stadtteilen; fie beobachten ihre 
überlieferten Sitten; die Männer tragen die ſpezifiſche 
Tracht der langen Kaftanröcke; fie ſprechen unter ſich ihre 
eigene Sprache: jiddiſch (Jargon. Mit Recht zählen daher 
die Juden in Polen zu den nationalen Minderheiten. Das 
hat auch ſeinen Ausdruck in politiſcher Hinſicht gefunden. 
Der Minderheitenſchutzvertrag vom 28. Juni 1919 erſtreckt 
ſich in hervorragender Weiſe auch auf die Juden. Bei den 
Wahlen zu den gegenwärtigen geſetzgebenden Körperſchaften 
Polens, die im November 1922 ſtattfanden, vereinigten ſich 
ſämtliche jüdiſchen Parteien (mit einer nicht grundſätzlich, ſon⸗ 
dern perſönlich begründeten Ausnahme) mit den Deutſchen, 
Ukrainern, Weißruſſen und Ruſſen; der Block der nativ⸗ 
nalen Minderheiten ſtellte eine gemeinſame Liſte, die ſehr 
erfolgreiche Liſte 16, auf, und auch nach der Wahl, als jede 
Nationglität wieder eine Fraktion für ſich bildete, blieb ein 
5 Vorgehen auf parlamentariſchem Boden doch 
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Ungeachtet dieſer Gemeinſamkeit beſtehen doch auch 
Unterſchiede zwiſchen der jüdiſchen Gruppe und den 
anderen nationalen Minderheiten, die nicht zu überſehen 
ſind. Zwar das nationale Selbſtbewußtſein der Juden 
nimmt nicht ab, ſondern zu. Die nationalſtaatlichen Er⸗ 
rungenſchaften verſchiedener Kleinvölker, die Fortſchritte 
der zioniſtiſchen Bewegung und manches andere noch wirken 
nach dieſer Richtung. Aber ein wichtiges Moment fehlt 
dem Judentum dennoch, verglichen mit den anderen Minder⸗ 
heiten in Polen. Verglichen mit den Ukrainern und Weiß⸗ 
ruſſen, fehlt den Juden die geſchloſſene territoriale Sied⸗ 
lung. Verglichen mit den Deutſchen und Ruſſen, fehlt ihnen 
das Vorhandenſein eines ſtammesverwandten Staates in 
der Nachbarſchaft. Daraus folgt letzten Endes eine doch 
etwas abweichende Stellung zu dem Staate, in dem ſie ſich 
befinden. Territorialfragen, die für die Welß⸗ 
ruſſen und Ukrainer in erſter Reihe ſtehen, ſind für die 
Juden in Polen Probleme zweiten und dritten Ranges. 
Es iſt richtig, daß die Entſtehung eines polniſchen Staates 
auf dem gegenwärtig von ihm eingenommenen Gebiet für 
den dort angeſeſſenen jüdiſchen Bevölkerungsteil nicht die 
günſtigſte Löſung der Territorialfrage darſtellte. Das 
Judentum iſt in Polen zu ſehr zuſammengedrängt. Die 
von ſeinem Standpunkt erwünſchteſte Geſtaltung Oſteuropas 
wäre ohne Zweifel jene ruſſiſch⸗polniſche Föderation ges 
weſen, wie fie zeitweilig als einſeitiges Kriegsziel während 
des Weltkrieges hervortrat. Natürlich nicht unter den 
5 7 hoc Vorausſetzungen des Manifeſts des Großfürſten 

ikolai Nikolajewitſch, ſondern im Sinne der proviſoriſchen 
Regierung unter Kerenski. 

Auf einem weiten oſteuropäiſchen Wirtſchaftsgebiet, be⸗ 
freit von den Beſchränkungen des Zarenregimes, hätte die 
oſtjüdiſche Handelsbetätigung die weiteſten Ausſichten vor 
ſich gehabt. Nun iſt aber der überwiegende Teil des alten 
Rußland bolſchewiſtiſch geworden. Dabei iſt zwar ein Teil 
gerade des jüdiſchen Elements ſehr beteiligt geweſen und 
behauptet ſich bis heute auf hervorragenden Stellen. Den⸗ 
noch läßt ſich nicht ſagen, daß Sowjetrußland auf die 
Juden in Polen eine irgendwie als Maſſenerſcheinung ſpür⸗ 
bare Anziehung ausübte. Die kommuniſtiſchen Sympathien 
und deren aktive, in Polen alſo ſtaatsfeindliche Betätigung 
beſchränkt ſich auf ganz beſtimmte jüdiſche Kreiſe: ehrgeizige 
junge Intelligenz, die den Marſchallſtab Trotzkis in der 
Aktenmappe mit Agitationsſchriften zu tragen meint, und 
extremiſtiſche Führer im Induſtrieproletariat. Die Mehr⸗ 
zahl der Juden in Polen will mit dem Bolſchewismus ſchon 
deswegen nichts zu tun haben, weil er antireligiös iſt. Die 
Maſſe der polniſchen Juden aber hängt fromm am Glauben 
und noch mehr vielleicht an den Gebräuchen der Väter. Die 
zahl⸗ und einflußreiche jüdiſche Bourgeobiſie in Polen aber, 
ganz abgeſehen natürlich von den „Aſſimilierten“, aber auch 
die nichtaffimilterte . Bourgeoiſie muß ſich ſchon aus 
eigenem wirtſchaftlichen Intereſſe von Rußland abwenden, 
ſolange dieſes bolſchewiſtiſch iſt. Die ruſſiſche Kultur iſt 
dieſen Kreiſen zwar an ſich ſympathiſcher als die volniſche. 
Aber ein ſolches Imponderabile kann zur Zeit nicht den 
Ausſchlag geben. 

Um zuſammenzufaſſen: Der polniſche Staat iſt nun 
einmal da: jener unmittelbar nationale und territoriale 
Anreiz, unter dem die flawiſchen Minderheiten Polens 
ſtehen, und der ſie nach einer Vereinigung mit ihren Stam⸗ 
mesbrüdern jenſeits der Oſtgrenze en läßt, fällt für 
die Juden in Polen fort. Solange die Weltlage ihr gegen⸗ 
wärtiges Ausſehen hat, mit dem bolſchewiſtiſchen Rußland 
im Oſten, iſt Polen für das polniſche Judentum, ſofern es 
dort einigermaßen erträgliche Lebensverhältniſſe findet, der 
ſprichwörtliche „Boden der Tatſachen“. 

Die ganze Kurzſichtigkeit des polniſchen Natio⸗ 
nalismus gehört dazu, dies zu verkennen und dieſen 
einflußreichen Faktor in die ſchärfſte Oppofition zu treiben, 
was ſich, bei den ausgedehnten Beziehungen der Juden auf 
internationalem Gebiet, politiſch und finanziell empfindlich 
rächte. Der Sinn der jünaften viel erörterten Unterhand⸗ 
lungen, die im Einverſtändnis mit dem Miniſterpräſidenten 
Wladiskaw Grabski, von feinem Bruder, dem national⸗ 
demokratiſchen Kultus⸗ und Unterrichtsmiyiſter Staniskaw 


Grabskt und vom Außenmintſter Skrzynski 
geführt wurden, iſt demgemäß folgender: die polniſche Seite 
erklärt unzweideutig den Fehlſchlag ihrer bisherigen Juden⸗ 
politik. ie polniſche Finanzleitung verlangte dringend 
einen Ausgleichs verſuch mit den Juden in Polen, 
in der Hoffnung, der Preis dafür werde dem Anleihe⸗ 
bedürfnis des Staates auf dem internationalen Goldmarkt 
bezahlt werden. ! 

Es iſt bekannt, 
Skrzynski nach Amerika, wie er ſelber der jüdiſchen Zeitung, 
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In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 8,75 81., 


h In den Ausgabeſtellen monatl. 2,75 81. 

Bet Poſtbezug vierteljährlich . . monatl. 3,11 8}. Unter Streifband in Polen ? 
wenatl, geutſchland 2,5 Reichsmark. — Einzelnummer 20 Gr.; 
Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher; 2 
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daß die Reiſe des Außenminiſters 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


Bromberg, Sonntag den 19. Juli 1925. 


„Nasz Przeglad“ (Nr. 180 vom 3. 7. 25) erklärte, die „Probe 
auf das Exempel ſein ſoll“. Der konkrete Inhalt des Aus⸗ 
gleichs aber ſtellt ſich bislang folgendermaßen dar: Die 
jüdiſche Sejmfraktion gab eine Lvyalitätserklärung 
gegenüber dem polniſchen Staate ab. Sie wolle ihre künf⸗ 
tige Politik auf parlamentariſchem Boden entſprechend durch⸗ 
führen. Als Gegengabe für dieſes Verſprechen wurde ein 
anderes gegeben: Es betrifft die Reorganiſation der 
religiöſen Gemeindeverfaſſung der Juden in 
Polen, Sprachenrechte für Hebräiſch und Jiddiſch und 
eine Beſſerſtellung des jüdiſchen Schulweſens. Eine 
gewiſſe Plattform iſt damit beiderſeits ohne Zweifel gegeben; 
für die Beweggründe, von denen ſich die jüdiſchen Führer 
dabei leiten ließen, dürften die Umſtände maßgeblich geweſen 
ſein, die oben als für die Lebensbedingungen der jüdiſchen 
Minderheit in Polen charakteriſtiſch geſchildert wurden. 
Nun fehlt aber noch eins. Steht das polniſche Volk 
hinter ſeiner Regierung? Zwei große Parteien, der Natio⸗ 
nale Volksverband und die Chriſtlichen Demokraten (Kor⸗ 
fanty⸗Partei) haben es bereits ausdrücklich ver⸗ 
neint. Und damit wird dann freilich alles bisher Unter⸗ 
nommene wieder in Frage geſtellt. 


Am halbrevolutionären Abſchnitt. 


Die dritte Leſung des Agrarreformgeſetzes. 

Warſcheu, 18. Juli. PAT. Die geſtrige Sitzung des 
Sejm galt der dritten Leſung des Geſetzes über die 
Durchführung der Agrarreform. In der Diskuſſion ergriff 
als erſter der Abgeordnete Glabinski (Nationaler Volks⸗ 
verband) das Wort, der erklärte, daß ſein Klub Anhänger 
einer Reform war und iſt, die vorgelegte Novelle jedoch ſehr 
viele Schattenſeiten zeige. Wir find, ſagte der Redner, be⸗ 
reits am halbrevolutionären Abſchnitt angelangt, wir müſſen 
alles daran ſetzen, daß das Geſetz mit den Grundſätzen des 
Rechts in Einklang gebracht wird. Die Entſchädigung für 
das Land muß mäßig ſein, jedoch mindeſtens dem Wert des 
Bodens entſprechen. Es iſt entſchieden zu wenig, daß in 
den Randgebieten 180 Hektar als Maximum belaſſen 
werden ſollen. Mit Rückſicht auf die dortigen Verhältniſſe 
und die Wirſchaftshilfe muß dieſe Norm mindeſtens auf 
300 Hektar erhöht werden. Der größte Mangel in dem 
Geſetz beſteht darin, daß dem Miniſter für Agrar⸗ 
1 e in e faſt diktgtoriſche Gewalt gegeben 


d. Die Einführung gewiſſer Einſchränkungen iſt dürch⸗ 
aus geboten. 0 f 


Abg. Dubanowiez (Chriſtliche Nationaldemokratie) 
ſtellte feſt, daß das Geſetz einen ausgeſprochen 
parteipolitiſchen und unwirtſchaftlichen 


Charakter trage, und mit der Konſtitution im Wider⸗ 
ſyruch ſtehe. Sollte man über die Anträge des Klubs der 
Chriſtlichen Nationaldemokratie zur Tagesordnung über⸗ 
gehen, ſo werde der Klub für das Projekt nicht ſtimmen 
können. — Abg. Sommerſtein (Jüdiſcher Klub) ſteht auf 
dem Boden einer Evolutionsreform. Trotzdem eine Reihe 
von Anderungsanträgen des jüdiſchen Klubs des Redners 
in zweiter Leſung angenommen wurde, weiſt das Geſetz 
dennoch viele Mängel auf. Die Stellung des Jüdiſchen 
Klubs in der dritten Leſung ſei davon abhängig, ob die in 
der zweiten Leſung angenommenen Anträge und noch eine 
Reihe weiterer Abänderungen vom Hauſe angenommen 
werden. — Abg. Rogula (Weißruſſiſcher Klub) gab die Er⸗ 
klärung ab, daß je Klub ſich mit der Anſiedlung niemals 
einverſtanden erklären und gegen dieſe ſowohl im Seim 
wie auch außerhalb des Parlaments kämpfen werden. 

Abgeordneter Okon ſagte, daß die radikale Bauernpartei 
gegen den Entwurf ſtimmen werde. Zunächſt ſei der An⸗ 
kauf des Bodens mit voller Entſchädigung eine große Un⸗ 
gerechtigkeit, da der Bauer durch ach Jahrhunderte lange 
Arbeit bereits den Boden bezahlt habe. (?) Weiter unter⸗ 
ſtütze das Geſetz lediglich die private Parzellierung und ver⸗ 
teile ſte auf 10 Ihre, während man das ganze Reformwerk 
innerhalb von zwei Jahren (ö) durchführen könnte. — Abg. 
Ehrucki (Ukraniſcher Klub) ſprach ſich ebenfalls gegen das 
Geſetz aus, mit derſelben Begründung, die bereits der Abg. 
Rogula vorgebracht hatte. 

Damit war die Diskuſſion erſchöpft, und nach einer 
Pauſe von fünf Minuten ſchritt man zur Abſtimmung. 
Während der Abſtimmung über die zum Art. 1 eingebrach⸗ 
ten Abänderungsanträge verließ der Ukrainiſche Klub mit 
Geſang den Saal. In gewöhnlicher Abſtimmung wurden 
hierauf die Abänderungsanträge zum Art. 1 abgelehnt, und 
die Art. 1 und 2 des Geſetzes gelangten ohne Anderungen 
zur Annahme. 5 

Zum Art. 3 wurden einige Abänderungsanträge ange⸗ 
nommen. Auf Antrag der Wyzwolenie wurde der dritte 
Abſatz dieſes Artikels, der von dem zwangsweiſen Ankauf 
von Gütern handelt, die unter ausnahmsweiſen, von den 
ehemaligen Teilungsmächten feſtgeſetzten Bedingungen er⸗ 
worben wurden, durch die Beſtimmung ergänzt, daß hier⸗ 
von auch der unbewegliche Beſitz der ehemaligen Unterten 
betroffen werden ſoll, die aus dem Siedlecer Gouvernement 
in das Orenburger übergeſiedelt wurden. Angenommen 
wurde ferner ein Antrag, daß die Beſtimmungen dieſes 
Abſchnitts auch auf Güter ausgedehnt werden ſollen, die 
während der Amtierung der Abgeordneten und Senatoren 
unter Verletzung des Art. 42 der Konſtitution erworben 
wurden. Schließlich wurde ein neuer Abſchnitt zu dieſem 
Artikel angenommen, nach welchem dem zwangsweiſen An⸗ 
kauf Landgüter ohne Ausnahme unterliegen ſollen, die ab⸗ 
weſenden Perſonen gehören und aus dem Grunde unter ge⸗ 
richtliche Kuratel oder Staats⸗ bzw. Kommunalverwaltung 
geſtellt wurden, ſofern die Abweſenheit vor dem 1. Januar 
1922 begonnen hat. 

Zum Art. 11 wurde ein Antrag des Nationalen Volks⸗ 
verbandes angenommen, nach welchem das Parzellierungs⸗ 
fontingent 200 000 Hektar betragen ſoll; das Projekt ſah 
vor, daß das Kontingent nicht weniger als 200 000 
Hektar zu betragen habe. Art. 16 erhielt eine Abänderung 
dahin, daß den Gutsbeſitzern nicht das Recht zuſtehe, die 
Fläche zu wählen, die ihnen gelaſſen werden ſoll. 

Auf dieſe Weiſe wurden ſämtliche Abänderungsanträge 


bis zum Art. 24 einſchließlich, d. ſ. 160 von den in der dritten 
Leſung eingebrachten 388 Abänderungsvorſchlägen erledigt. 


Die weiteren Abſtimmungen finden heute ſtatt. 


ſchriftlich erbeten. — Offertengeb ı 
2 Anzeigen an beitimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 1 
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wenn Polen ſich zu erheblichen Konzeſſionen 
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49, Jahrg. 
der dentſch⸗olniſche Wirtſchaſtsronſlikt. 


Deutſchland erwartet ein polniſches Entgegen dommen. 


Amtlich wird aus Berlin gemeldet: RL 
Die polniſche Delegation für die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Verhandlungen hat auf das letzte Schreiben des deut 
ſchen Bevollmächtigten vom 10. Juli, in dem Deutſchland 
die polniſchen Forderungen als un annehmbar bezeich⸗ 
nete, bisher eine ſachliche Antwort nicht erteilt. Der pol? 
niſche Bevollmächtigte hat indeſſen mündlich angeregt, 
ſpäteſtens am 16. September zuſammenzukommen, um die 
age alsdann einer Prüfung zu nuterziehen und ſich vor⸗ 5 
behalten, gegebenenfalls auch ſchon zu einem früheren Zeit⸗ 1 
punkte eine ſolche Zuſammenkunft vorzuſchlagen. >: 
5 

1 


Der deutſche Bevollmächtigte hatte 
ſeinem oben erwähnten Schreiben jederzeit zu neuen Ver⸗ 
handlungen bereiterklärt, ſobald Polen anderweite 
Vorſchläge mache, und hat daher diefer Anregung zuge- 
ſtimmt. . e 99 

Bei den zurzeit beſtehenden Gegenſätzen wird 95 
allrdings die erneute Prüfung der Lage im September nur 
dann zur Beilegung des Wirtſchaftsſtreites führen können, 55 


verſteht. A ; 5 
Polen erwartet ein deutſches Entgegenkommen. 


lungen mit Polen 
Lewald, und fein Stellvertreter 


takte mit der polniſchen Delegation. Y uf die 
Taktik der deutſchen Delegation wird eine Sitzung der for 
nomiſchen Kommiſſion des polniſchen Miniſterrates einbe⸗ 
rufen werden in welcher über das weitere Vorgehen der pol⸗ 
niſchen Delegation Beſchluß gefaßt werden wird. Die pol⸗ 
niſche Delegation wird die deutſche Delegation wahr⸗ 
ſcheinlich auffordern, klar und definitiv zu er- 
klären, ob ſie weiter zu verhandeln wünſche und geneigt 
ei, ihre Taktik zu ändern. Sollte die Antwort der 
deutſchen Delegation nicht klar genug ausfallen, fo werde die 
polniſche Delegation genötigt ſein, zu erklären, daß Fed 
Scheitern der Verhandlungen durch die deutſche Delegation 
verſchuldet wurde.“ 8 
Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt dagegen, daß gerade die pol⸗ 1300 
niſche Delegation beantragt habe, eine Ferienunter⸗ 
brechung eintreten zu laſſen. Am 15. Auguſt ſollen 5 
die . erneut wieder aufgenommen 
werden. W 
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eblich geweſen ſeien: Einmal beſtände angeblich Unzu⸗ 
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babe ach g 1 
abe wechſeln wollen. 244 
Tennenbaum galt als das tüchti 8058 Mitglied der 
polniſchen Delegation bei den Berliner Verhandlungen. 
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Mein Haus ift ein Vethaus 5 N 


Interpellation 


Grund für die übergehung Tennenbaums hätte eee 


ſch e n 
Privatſchule durch den dortigen Lehrer in der Kolonie 
N Wladyslawöwka Kreis Dubno. N 


N 


In der Anlage überſenden wir eine Klageſchrift 35 
evangeliſchen Bevölkerung in Wladyslawöwka, Kreis 
bno. Die deutſch⸗evangeliſche Bevölkerung in den Oſt⸗ 
gebieten hat immer loyal und pünktlich ihre Pflichten gegen⸗ 
über dem Staate erfüllt, und deshalb trifft ſie der in der 
asc näher beſchriebene Gewaltakt um fo ſchmerz⸗ 
licher. Es wird ſo lange keine Rede ſein können von einer 
Sanierung der Verhältniſſe und Beruhigung in den Oſt⸗ 
gebieten, bis ähnliche Willkür⸗ und Gewalt⸗ 
akte mit aller Rückſichtsloſigkeit ausge⸗ 
merzt werden. Das in der Eingabe dargelegte Ver⸗ 
halten des Lehrers, der mit gutem Beiſpiel vorangehen und 
Be des Rechtsempfindens fein mußte, untergräbt das 5 
ertrauen und die Zuneigung zum Saate. Deshalb 
fragen die Unterzeichneten an: 5 
1. Iſt dem Miniſterium obiger Gewaltakt gegenüber der 
an Bevölkerung in Wladyskawöwka be⸗ 
ann J 1 
2. Was gedenkt das Miniſterium zu tun, um der evan⸗ 
geliſchen Bevölkerung die uneingeſchränkte Benutzung 
ihrer Schule und ihres Bethauſes zu ermöglichen? 
Warſchau, den 10. Juli 1925. \ X 
AR, Die Interpellanten. 
Kol. Wladyslawöwka, den 13. 6. 1925. 
An Herrn Auguſt Utta, Sejmabgeordneter in Lodz. 
Sehr geehrter Herr Utta! Verzeihen Sie bitte, wenn 
wir Sie mit einer Bitte beläſtigen, aber die Notwendigkeit 
mins uns dazu, wie Sie aus unſerem Schreiben erjehen. 
rden. 
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ausgeſchüttet wird, je 2 v. H. bis insgeſamt 6 
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In unſerer Kolonie befinden ſich 42 deutſche Wirte. 


Unjere Schule iſt im Jahre 1905 aus Privat⸗ 
mitteln der hieſigen Deutſchen gebaut worden 
und war dann jahrelang deutſcher Beſitz. Im Jahre 1911 
wurde die Schule von der ruſſiſchen Regierung beſtätigt 
unter der Bedingung, daß in der Schule ruſſiſch und deutſch 
gelehrt werden ſollte. Zur Zeit befinden ſich in der Schule 
zwei Lehrer, ein polniſcher und ein deutſcher. Der polniſche 
Lehrer wurde vom Herrn Schulinſpektor hier angeſtellt und 
ſollte den hieſigen polniſchen Kindern jeden Nachmittag 
Schulunterricht erteilen, ohne die Schulräume als Wohnung 
zu benutzen. Der deutſche Lehrer hat von der Gemeinde 
die Erlaubnis, in der Schule zu wohnen. Nachdem die pol⸗ 
niſche Gemeinde ihrem Lehrer Quartier verweigerte, be⸗ 
zog dieſer eigenmächtig die Schule, indem er 
eigenmächtig den halben Klaſſenraum als 
Wohnung für ſich und ſeine Schweſter ein⸗ 
nahm. Demgemäß war der Klaſſenraum ſo eingeengt, daß 
es nicht mehr möglich war, den Kindern weiterhin Unter⸗ 
richt zu erteilen. Die Folge war eine Beſchwerde des polni⸗ 
ſchen Lehrers an den hieſigen Schulinſpektor; dieſer gab dem⸗ 
gemäß die Erlaubnis, unſeren Betſaal als Unter⸗ 
richtsraum vorläufig benutzen zu dürfen, und alle bis⸗ 
herigen Vorſtellungen der Deutſchen beim Herrn Schul⸗ 
inſpektor waren bisher erfolglos. Nicht genug damit, der 
polniſche Lehrer unterſteht ſich ſogar, den Betſaal als 
Theatervorſtellungsraum einzurichten und wurde nur mit 
großer Mühe von den Deutſchen daran gehindert. Der pol⸗ 
niſche Lehrer verſicherte den Deutſchen, wenn der Betſaal 
zugeſchloſſen wird, dann werde er das Schloß ſelbſt 
abreißen; und eines Tages war der verſchloſſene Bet⸗ 
ſaal mit Gewalt geöffnet. Dann ſagte der polntihe Lehrer 
wieder, falls Ihr den deutſchen Lehrer abſchaffen werdet, 
gebe ich Euch den Betſaal frei. Jetzt ſetzt ſich der polniſche 
Lehrer mit aller Gewalt darauf, unſeren Lehrer aus ſeinen 
Wohnräumen zu vertreiben. Seit dem 1. Januar tft unſer 
Lehrer Ludwig Zirkwitz vom Herrn Schulinſpektor 
feiner Amtsſtelle wegen angeblicher Untüch⸗ 
tigkeit enthoben worden, und wir ſind jetzt ohne 
Dehrer. Herr Zirkwitz hat aber von der Gemeinde die Er⸗ 
laubnis, auch noch weiterhin in der Schule wohnen zu dür⸗ 
fen. Wir ſind jetzt völlig ratlos. deshalb legen wir unſere 
Angelegenheit vertrauensvoll in Ihre Hände und ſind über⸗ 
zeugt. daß Sie, ſehr geehrter Herr Utta, uns helfen werden. 
Die Gemeinde bittet Sie hiermit dringend entnehmen Sie 
bitte dieſem Briefe eine Beſchwerde und unterbreiten Sie 
dieſelbe an zuſtändiger Stelle. Mit vielem Dank im voraus 
und treudeutſchem Gruß 
ver Die Gemeinde von Wladystamömfa, 
Vans, Poſt Miynow, Kr. Dubno, Wolhynien. 


Die Aufwertung in Leutſchland. 


Reichspräſident von Hindenburg hat Donnerstag 
nachmittags 6 Uhr nach den Vorträgen des Reichskanzlers 
und des Reichsjuſtizminiſters das vom Reichstag angenom⸗ 
mene Geſetz über die 9 vothekenaufwertung 

unterzeichnet. Der völkiſche Antrag auf Volksent⸗ 
ſcheid iſt nachdem der Reichsrat das Geſetz auch für dring⸗ 
lich erklärte, nunmehr alſo endgültig erledigt. 
Der Reichstag hat ferner das Tes über die Ab⸗ 
löſung der öffentlichen Anleihen verabſchiedet. 
1 * + 
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Das Kernſtück des Aufwertungsgeſetzes find die Be⸗ 
ſtimmungen für die Aufwertung der Hypotheken 
einſchließlich der durch die Hypotheken geficherten perſön⸗ 
lichen Forderungen. Der normale Aufwertungsfatz 
8 wird auf 25 v. H. ihres Goldmarkbetrages feſt⸗ 
vor dem 1. Januar 1918 erworben ſind, der Nennbetrag in 
Mark. Für ſpäter erworbene Anſprüche wird eine Im: 

rechnung in Goldmark vorgenommen auf Grund einer bes 
ſonderen Meßzahl, die auf dem Mittelwert zwiſchen der 
Dollarmeßzahl und dem Großhandelsindex für die ein⸗ 
ur Zeitpunkte errechnet iſt. Der Aufwertungsanſpruch 
es Hypotheken⸗Gläubigers beſteht kraft Geſetzes ohne be⸗ 
ſonderen Antrag. Dagegen kann der Hypothekenſchuldner 
bis zum 1. April 1926 die Herabſetzung der Aufwertung um 
höchſtens 10 v. H. des Goldmarkbetrages verlangen, d. h. 
auf 15 Prozent. Die Aufwertung findet rückwirkend auch 
in den Fällen ſtatt, in denen der Gläubiger die Leiſtung in 
der Zeit vom 15. Juni 1922 bis 15. Februar 1924 ohne Vor⸗ 
behalt angenommen hat. Bei rückwirkender Aufwertung 
ren früher geleiftete Zahlungen in Höhe ihres Goldmark⸗ 
etrages anzurechnen. Nur wenn es ſich um Zahlungen 
handelt, die vor dem 15. Juni 1922 ohne Vorbehalt ange⸗ 
8 ſind, findet ihre Anrechnung zum Nenn⸗ 
Die Zahlung des Aufwertun 8 betr. 
kann der Gläubiger im Normalfalle zum 1 9 87 4502 
verlangen. Der Schuldner kann bis zum 1. Janna 1927 
mit Rückſicht auf ſeine wirtſchaftliche Lage den Antrag ſtel⸗ 
In, daß der Aufwertungsbetrag in Teilbeträgen bis ſpäte⸗ 
5 e re zu zahlen ift. / 
| ufwertungsbetrag iſt bis zum 1. Januar 1925 
un verzinslich, rückſtändige Zinſen gelten vn en 
Vom 1. Januar 1925 ab beträgt der Zinsſatz 12 v. H., vom 
1. Juli 1925 ab 2,5 v. H., vom 1. Januar 1926 ab 3 v. H. 
bei 170 1. 3 bee er 5 2 H. Wird eine Hypothek 
ge Rückwirkung der Aufwertun T = 
tragen, fo beginnt die Verzinſung f . 
auf die Wiedereintragung foloonden Kalenderviertelfahres. 
. Die Aufwertung non Grundſchulden, Rentenſchulden 
und Reallaſten, Schiffs⸗ und Bahnpfandrechten entſpricht 
im weſentlichen der Hypotheken⸗Aufwertung. Anders iſt 
dagegen die Aufwertung von Induſtrie⸗Obliga⸗ 
ionen und verwandten Schuldverſchreibungen geregelt. 
Hier iſt der Normalſatz der Aufwertung auf 15 v. H. des 
Goldmarkbetrages beſchränkt und darüber hinaus 
erhalten. die Altbeſitzer von Schuldverſchreibung, d. h. 
E die ſie vor dem 1. Juli 1920 erworben haben, ein 
enußrecht im Nennwert von 10 v. H. des Goldmark⸗ 
betrages der Schuldverſchreibung. Diefes Genußrecht ge⸗ 
währt den Anſpruch auf eine Beteiligung am Reingewinn 
Dividende von 6 v. 


H. für je 1 v. H. das als Gewinnanteil 


H. des Ge⸗ 
ſammtnennbetrages der Genußrechte au Be 10 a 
Genußrechte entfallen. Eine Ablöſung — ae — 
dem Gegenwartswert ſteht dem Schuldner zu. Die Anmel⸗ 
dungen der Schuldverſchreibungen, für die die Vorrechte 
des Altbeſitzers in Anſpruch genommen werden, haben in⸗ 
nerhalb einer Friſt von einem Monat nach der öffentlichen 
Aufforderung durch den Schuldner zu erfolgen. Die Auf⸗ 
ee e u 155 anderen, für die 
r g de huldners beſtimmten Blä 
18 N . >. zu erfolgen. ee 
le Aufwertung von Pfandbriefen, Rentenbriefe 
und Kommunal⸗Obligationen geſchieht in der Weiſe, daß 
eine Teilunasmaſſe aus den Deckungswerten gebildet 
wird und daß die berechtigten Gläubiger nach Abzug eines 
Verwaltungskoſtenbeitrages an dieſer Teilungsmaſſe teil⸗ 
nehmen. Eine Rückwirkung bei gekündigten und ausgeloſten 
Schuldverſchreibungen findet ſtatt, wenn der Gläubiger ſich 
bei der Annahme der Leiſtung ſeine Rechte vorbehalten hat, 
oder wenn die betreffenden Schuldverſchreibungen ſich noch 
in unmittelbarem und mittelbarem Beſitz des Gläubigers 
befinden. nn 
— — 4 


KERN 


für 
Als Goldmarkbetrag gilt dabei für Anſprüche, die 


erſt mit dem Beginn des 


der Geſellſchaft in der Weiſe, daß nach Ausſchüttung einer 


Schuldverſchreibungen juriftifher Perſonen des öffent⸗ 
lichen Rechts als Unternehmer wirtſchaftlicher Betriebe wer⸗ 


eine Herabſetzung zugebilligt wird, auf 15 v. H. des Gold⸗ 
markbetrages aufgewertet. BR 

Für Svarkaſſenguthaben wird ähnlich wie bei 
den Pfandbriefen eine Teilungsmaſſe gebildet, jedoch iſt vor⸗ 
geſchrieben, daß der bei der Verteilung auf die Spargut⸗ 
haben entfallende Betrag mindeſtens die Höhe von 12 v. H. 
des Goldmarkbetrages erreichen ſoll. Möalichſt ſoll der Auf⸗ 
wertungsſatz für Sparauthaben dem Aufwertungsſatz ent⸗ 
ſprechen. der ſich auf Grund anderer geſetzlicher Regelung 
für die Anleihen des Schuldners oder ſeines Garanten er⸗ 
gibt. Die Anordnungen über alle Einzelheiten der Durch⸗ 
führung der Aufwertung der Sparkaſſenguthaben, insbe⸗ 
ſondere auch über Anmeldungen. find beſonderen Verord⸗ 
nungen der oberſten Landesbehörden noch vorbehalten. 
Grundſätzlich ähnlich wie Pfandbriefforderungen und Spar⸗ 
kaſſenguthaben, werden Verſicherungsanſprüche 
auf Grund einer Deilungsmaſſe aufoewertet. Auch hier find 
die Durchführungsdeſtimmungen beſonderen Verordnungen 
vorbehalten. 

Von der Aufwertung ausgeſchloſſen ſind Konto⸗Korrent⸗ 
Forderungen und Bankguthaben. Eine Ausnahme bilden 
hier Einlagen des Arbeitnehmers bei feinem Arbeftgeber. 

Auf die Beſtimmungen über die Ablöſung der öffent⸗ 
lichen Anleihen, die große Maſſen des Volkes auch bei 
uns intereſſieren, werden wir noch zurückkommen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Oriatnal-⸗Artikel iſt nur mit aufdrüd. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. f 


Bromberg, 18. Juli. 

Ausſchankverbot für Bier und Wein an Sonn⸗ und 

Feiertagen. 

Geſtern iſt an den Anſchlagſäulen unſerer Stadt eine 
Verordnung des Stadtpräſidenten bekanntgegeben worden. 
nach der der Ausſchank von Bier, Wein, auch Obſtweinen 
und allen Getränken mit über 2,5 Prozent Alkohol an Sonn⸗ 
und Feiertagen verboten iſt. Die Verordnung tritt ſofort 
in Kraft, ſo daß von heute, Sonnabend, 3 Uhr nachmittags, 
bis Montag, 10 Uhr vormittags, kein Bier und Wein aus⸗ 
geſchenkt werden darf. Das Verbot wurde erlaſſen auf 
Grund des Artikel 1 des Geſetzes vom 23. April 1920 über 
die Einſchränkung des Verkaufs und Genuſſes von Alkohol 
ſowie auf Grund des Reſkriptes des Großpolniſchen Steuer⸗ 
amtes vom 28. des vergangenen Monats, das beſagt, daß 
Bier, Wein und alle anderen alkoholiſchen Getränke, die 
zurzeit im Handel find, ausnahmslos mehr als 2,5 Prozent 
Alkohol enthalten. Gänzlich eingeſtellt werden muß der 
Verkauf dieſer Getränke auf allen Bahnhöfen (Normal- ſo⸗ 
wie Schmalſpurbohnen), innerhalb der Stationsgebäude und 
in den Zügen ſelbſt. Überſchreitungen obiger Verordnung 
werden gemäß Artikel 8 des Antialkoholgeſetzes beſtraft. 

In den Kreiſen der Gaſtwirte und Reſtaurateure hat 
dieſe Verordnung begreifliche Erregung hervorgerufen, da 
der Betrieb vieler Lokale hierdurch an Sonnabenden und 
Sonn⸗ und Feiertagen ſo gut wie gänzlich ſtillgelegt wird. 
Der polniſche Verband der Kaufleute (Zwiazek Towarzyſtwo 
Kupieckich) hat bereits eine Intervention bei den Zentral⸗ 
behörden um Beſeitigung dieſer Verordnung in Ausſicht ge⸗ 


ſtelll. Ferner hat ein Bürgerkomitee eine Proteſtverſamm⸗ 


lung für heute abend 6 Uhr zu Patzer anberaumt. 


8 Sommerfeſt der deutſchen Handwerker. Die Orts⸗ 
grunpe Bromberg des Verbandes deutſcher Handwerker in 
Polen beging im Verein mit dem Handwerkerverein von 
1848 und der Handwerkerfrauenvereinigung am 16. Juli im 
Deutſchen Haufe ihr diesfähriges Sommerfeſt, welches 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt war. Der erſte Teil des 
Feſtes begann mit einem Gartenkonzert der Hauskapelle 
ſchon um 4 Uhr und war in erſter Linie unſeren Kleinen 
gewidmet. Wettlaufen, Sacklaufen, Stangenklettern und 
ſonſtige Kinderſpiele, beaufſichtigt von den Damen der Ver⸗ 
eine, wechſelten in bunter Reihenfolge. Der zweite Teil 
brachte eine Begrüßungsanſprache des 1. Obmanns Fritz 
Schulz. In dankenswerter Weife hatte ſich der Geſang⸗ 
verein Liedertafel und der Turnverein Brom: 
berg ⸗Weſt bereit erklärt. durch Geſangsvorträge und 
turneriſche Darbietungen das Feſt zu verſchönen, was auch 
in hervorragender Weiſe gelang. Bei beginnender Dunkel⸗ 
heit ſammelten ſich unſere Kleinen zu einer Fackelvolonaiſe 
im Garten. weſcher durch ßengaliſche Feuer beleuchtet wurde. 
Im hinteren Raum des Gartens waren Schießſtände zum 
Preisſchießen für Herren und Damen aufgeſtellt, die auch 
fleißta benutzt wurden. Die Verteiſung der Preiſe erfolate- 
am Schluß des Gartenfeſtes. Mittlerweile hatte ſich im 
oberen Teil des Pavillons vor dem Sommertheater ein 
Raritäten⸗ und Abnormftäten⸗Kobinett inſtalliert, welches 
angeßlich noch nie gehotene Genüſſe den Beſuchern verſprach. 


Ein Rieſenfernrohr lenkte ſchon vorher die Aufmerkſamkeit 


auf ſich. Der Beſuch des Kabinetts erweckte allgemeine Heiter⸗ 
keit. Der Schluß des Gartenfeſtes brachte eine große 
Blumenpofonaiſe, wonach ſich die Jugend zum Saale begab 
und dem Tanze huldigte. Der Reinertrag des Feſtes ſoll 
zur Beſchafſung von Weihnachtsgeſchenken für unſere 
Witwen und Waiſen dienen. Die Leitung des Sommer⸗ 
feſtes lag in den Händen des 1. Obmanns Fritz Schulz. 


weſchem der Norſtand und ein dazu gewählter Feſtausſchuß 


mit Rat und Tat zur Seite ſtand. 

§ Verſuchter Einbruch in die ſtädtiſche Krankenkaſſe. 
Heute nach Mitternacht zertrümmerten Einbrecher in dem 
Gebäude Mittelſtraße (Sienkiewiczah 6 ein zu den Räumen 
der ſtädtiſchen Krankenkaſſe führendes Fenſter. Dies hörte 


ein Wächter der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft und gab mit 


feinem Revver mehrere Schüſſe in Richtung des Fenſters 
ab. In der Dunkelheit konnte er allerdings nichts erkennen, 
jedoch ſtellte man des Morgens eine Blutſpur ſeſt, es muß 
alſo einer der Einbrecher getroffen ſein. Die Arzte werden 
gebeten, falls ſie bei einem Patienten eine Schußwunde feſt⸗ 
ſtellen, dieſes der Polizei zu melden. — Zur Ausführung 
ihres Vorhabens — wahrſcheinlich eines Kaſſeneinbruchs — 
find die Berbre her nicht gekommen. x 

8 Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2—2.20, Eier 1,70 
bis 1,80, Weißkäſe 25—30, Tilſiter Käſe 1.601,80, Schweizer 
Käſe 2—2 20, Salat der Kopf 5—10, Radieschen 15 das Bünd⸗ 
chen, Gurken das Pfund 60—70, Blumenkohl der Kopf 80 bis 
2, ſüße Kirſchen 50—70, ſaure 60—70, Mohrrüben 15, Kohl⸗ 
rabi 30, Schoten 25. Walderdbeeren 1, Blaubeeren 40—50, 
junge Kartoffeln 8—10, Rhabarber 20. Stachelbeeren 40—70, 
Pilze 1, Birnen 40—50, Zwiebeln das Bündchen 15, Tomaten 
2, Johannisbeeren 30—35, junge Enten das Stück 3—3,0, 
junge Hühner 2—2.50, alte 3—5, Tauben das Paar 1,50. In 
der Markthalle zahlte man: Aale 150—2, Hechte 11,50, 
ur 1-1,50, Plötze 3050, Karauſchen 70—1,50, Barſche 


— . 


; 


den, ſoweit nicht aus beſonderen Gründen dem Schuldner 


F 


§ Die entflohenen Singvögel. Wie wir ſoeben erfah⸗ 
ren, ſind die Gäſte der Poſener Oper heute bei Nacht und 
Nebel aus unſerer Stadt verſchwunden. Wahrſcheinlich iſt 
ihnen der Verdienſt nicht groß genug. Allerdings war, im 
Gegenſatz zur erſten Aufführung am Donnerstag, die 
geſtrige Auffhrung ſehr ſchwach beſucht. Trotzdem aber iſt 
das Gebahren der Truppe doch ſehr eigenartig und es wäre 
zu wünſchen, daß ſie für den Kontraktbruch in gebührender 
Weiſe zur Verantwortung gezogen werden. Für die heute 
und morgen ſtattfindenden Vorſtellungen ſind bereits 
Billette für zuſammen 2500 Ztoty verkauft, die von der 
Theaterkaſſe jetzt zurückerſtattet werden müſſen. 

$ Vorſicht beim Geldwechſeln. Aus Lodz wird gemeldet: 
Am Sonntag kam ein elegant gekleideter Herr an die Kaſſe 
des Kinos Odeon“, gab ſich als Zugereiſter aus und bat die 
Kaſſiererin, ihm 500 zi zu wechſeln. Diefer Bitte kam die 
Kaſſiererin nach, doch als fie etwa 400 zt in kleinen Scheinen 
aufgezählt hatte, gab der Unbekannte an, keine Zeit zu 
haben, nahm ſeine 500 zi zurück und entfernte ſich ſchleunigſt. 
Erſt eine halbe Stunde ſpäter wurde die Kaſſiererin gewahr, 
daß ihr 200 zi fehlten. Denſelben Trick wandte der Gauner 
mit dem gleichen Erfolg auch an der Kaſſe des Lung⸗ und 
Caſino⸗Theaters an. Auch dieſe beiden Theater wurden um 
größere Summen geprellt. — Wir haben vor längerer Zeit 
bereits einen ähnlichen Fall aus Gneſen berichtet. und mah⸗ 
nen zur Vorſicht beim Einwechſeln von Geld an fremde Per⸗ 
ſonen. 

§ Stiefelguber auf den Straßen Brombergs. Die Fabrik 
der Schuhpaſta „Dobrolin“ hat für einige Bromberger Ju⸗ 
validen unentgeltlich Käſten mit Schuhputzzeug zur Vers 
fügung geſtellt. Auf dieſe Weiſe wird einigen Invaliden 
Gelegenheit gegeben, ſich ihren Unterhalt zu verdienen, zu⸗ 
mal ſie zum Teil eine recht zahlreiche Familie beſitzen. Schuh⸗ 
putzer ſollen am Bahnhof, am Hotel „zum Adler“ (pod 
Ortem] und am Theaterplatz poſtiert werden. 

8 Apotheleunachtdienſt haben in der Zeit von Montag, 
20, bis Montag. 27. d. M. die Kronenapotheke, Bahnhofſtr. 
(Dworeowa) Ecke Mittelſtraße (Sientiewicza), und die 
Bärenapotheke. Bärenſtraße (Niedzwiedzia); Turnus 2. 

Beim Baden auf die Kleider und Wertſachen achten! 
In lehter Zeit haben ſich wieder mehrfach Fälle ereignet, 
daß Badende ihre Kleider ohne Auſſicht am Ufer liegen 
ließen und ſich davon entfernten, Dieben war es dann oft 
ein leichtes, die Sachen an ſich zu nehmen und damit zu ver⸗ 
ſchwinden. Darum ſollten die Sachen immer nur unter Be⸗ 
wachung zurückgelaſſen werden. Auch ſollte man in Bade⸗ 
anſtalten Wertſachen wie Uhren, Brieftaſchen uſw. nicht in 
den Kleidern laſſen, ſelbſt wenn man eine Badekabine, ſon⸗ 
dern an der Kaſſe oder an der in den meiſten Badeanſtalten 
eigens dazu eingerichteten Aufbewahrungsſtelle abgeben. 
So wurde geſtern erſt wieder einem Stefan Iwieki aus 
ſeiner Garderobe in einer hieſigen Badeanſtalt eine Uhr ge⸗ 
ſtohlen. — Vorſicht iſt daber geboten! 

FFalſche 50⸗Zlotu⸗Noten find ſeit einigen Tagen in 
unferer Stadt im Umlauf. Die Fälſchungen find recht uns 
geſchickt gemacht. Die Haare des Koseiuszko⸗Kopfes find un⸗ 
natürlich und von ſchmutzig⸗ brauner Färbung, während fie 
auf den richtigen Scheinen violett ſind. Ferner befindet ſich⸗ 
in dem weißen Kreiſe bei den Fälſchungen kein Waſſerzeichen. 
Um eine Kontrolle der Scheine zu erſchweren, haben die 
Geldfälſcher ſie mehrfach gekniffen und etwas beſchmutzt. 
Das Publikum wird vor Annahme dieſer Scheine gewarnt. 

Diebſtahl eines Jagdhundes. Kürzlich wurde einem 
Herrn Kaſimir Smiagielski. Bahnhofſtraße (Dworcowa] 32, 
ein wertvoller deutſcher Jagdhund geſtohlen, der auf den 
Namen „Marga“ hört. Vor Ankauf des Tieres wird ge⸗ 
warnt. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern neun Perſonen, davon 
drei wegen Unterſchlagung, Er Einbrecher und je ein Be 
trunkener, Obdachloſer und Betrüger. 3 
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Wenn nurale Leute wüßte 


wie bekömmlich der regelmäßige Genuß 
von Kathreincıs Kneipp Malzkaffee 
ist, sie würden ihn nie mehr im Haushalt 
ausgehen lassen. 8268 


Motorenfabrik Deutz A-G 
Köln-Deutz | 


Vertreter für Freistaat Danzig und Pommerellen 
soweit früher westpreußisches Gebiet: 
Ingenieur Max Schwentikowski, Danzig-Langfuhr, 
Brunshöferweg 47, Telefon 4408. 


Vertretung für Posen: Inzynier Czestaw Gottschalk, 
Poznan, ul. Spokojna 124. 3 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 164. 


Bromberg, Sonntag den 19. Juli 1925. 


II trug. Der erwartete Rückſchlag blieb aber nicht aus — wieder 
ommere en. 1 7 75 ar . ſeine Tätigkeit 1 5 Da ’ 
es ſo aus, als ob es nun für immer mit ihm zu Ende . II — 
ſollte. Zu dem großen „Kirſchblütenfeſt“ der Deutſchen — eſte ungen — 
Holzverſteigerung. Bühne leiſtete die Schwetzer Muſikvereinigung unter der . auf die 
N Leitung des Herrn Paul Knopf der Aufforderung um Unter⸗ 
Die ſtaatliche Oberforſteret Ruda (Kreis Strasburg, Brodnica) | ſtützung freundlichſt Folge und die vom Thorner Bühnen⸗ Deutſche Rundſchau 
veranſtaltet am Sonnabend, 25. d. M., eine Holzauktion für den orcheſter zurückgebliebenen Herren verſtärkten ſie, ſo daß 
Lokalverbrauch im Murawskiſchen Gaſthauſe zu Bartniczka. Zum Ka 1 en Tanz⸗ werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
Verkauf gelangen ca. 20 Feſtmeter Bauholz (Kiefern) 2.—4. Klaſſe, ſchl 15 1 une Ware 0 a e 
150 Stück kieferne Stan d Dachſtöcke 1.—4. Klaſſe, 5 Feſtmet ager nicht endenwollenden Beifall fanden. E = 
Eiche, 300 Ae e loben 0 00 Niaurker ee ten die Thorner bei dem am darauffolgenden Sonntag ſtatt⸗ angenommen. 
allen Schutzbezirken, ausſchließlich Brinsk (Brynsk). findenden das e ad ge Schwetzer ai Auguſt Sept. 
5 — hie gung mit, das großen Beifall fand, und es wurde der Wunſch P 22 * 
18. Juli. nach baldiger Wiederholung laut. Leider ſind die bei ſolcher Dieſer Beſtellzettel für August 1925 
Graud f Grudziad . a 15 boch daß fe nur bei uguſt 1 
uden vollzä gem Beſu er deutſchen Gemeinde Thorn R 3 jeftrz 8 1 
95 5 Grudzia 5) 2 i aufgebracht werden können, ſofern man mit den Eintritts⸗ iſt ausgefüllt dem ge en dem ee kan 
* Die Liſten zu den Stadtverordnetenwahlen liegen bis | preiſen nicht gewaltig über das Übliche hinausgehen will. Jebe PR ud — mt a efe 


um 30. Juli im Rathaus, Zimmer 11/12, von 8 Uhr mor- | Die Bühne, die ſelbſt mit großen finanziellen Schwierigkeiten 
8 8. f 8 A x zu kämpfen hatte, konnte hier keine Unterſtützung gewähren. 


gens bis 8 Uhr abends zur allgemeinen Einſicht aus. Jeder i l 5 N : 
; a ie . Der Reit der Spielzeit wickelte ſich leider gänzlich ohne Mit⸗ 
ſtimmberechtiate deutſche Wähler bat die Pflicht, ſich von dem | wirkung des Orcheſters ab, deſſen Rumpf⸗Mitalieder noch 
Vorhandenſein feines Namens in den Wählerliſten au über⸗ | immer nach neuen Kräften Ausſchau hielten. Endlich ge⸗ 


—— Q ———Æ———ů—— —ů—b——ꝗ̃— 9969 —9— 


Na sierpieh-wrzesieh zamawia — Für Auguſt⸗Septemb 
Auguft 


zeugen. * Rus es Br Bun) ee 1 Br et ber ) „  sierpieh 15 u 
A egr er 
f. Steigen des Butterpreiſes. In den letzten Tagen Sr ehrertagung am 88. Jun on das Awerftörkte beſtellt 


trat in hieſigen Geſchäften eine plötzliche Steigerung des [ Srcheſter erſtmalig wieder vor ein zahlreiches Publikum, 


Butterpreiſes bis auf 2 31 pro Pfund ein. Man begründete i i argte und fo innert der 
dieſen Preisſprung damit, daß die Genoſſenſchaftszentral⸗ en ai de 8 Me Jade i ein Pan — — en 
moltevei den Butterpreis von 1,80 auf 2,10 erhöht babe. Die | und unter unsäglichen Schwierigkeiten gehaltene Orcheſter | Herr 85 

Genoſſen erhielten für die eingelieferte Milch im vorigen auch weiterhin beſtehe und ein beachtenswerter Faktor zur ““ Hr 
Monat jedoch ni 9 gr pro Liter ausgezahlt, ein recht Pflege guter Hausmuſik bleiben wird. Zu wünſchen iſt, daß m 6 
mäßiger Preis. In andern Städten, jo in Bromberg, er- das Orcheſter ſich nicht nur während der Vorſtellungen im 1859 5 
halten die Produzenten beim Abholen der Milch durch den [ Winterhalbjahr betätigt, ſondern daß es auch einmal im Tytul gazety tosé 
Händler vom Hoſe 12 gr und bei Einlieferung zur Molkerei Sommerhalbjahr Abendkonzerte veranſtaltet, für die der Benennung der Dort 


14 ar für den Liter. Garten unferes „Deutſchen Heims“ wie geſchaffen iſt. Wir 

e. Starker Ausflüglerverkehr. Jetzt in den Ferien iſt | glauben nicht fehlaugehen in der Annahme, daß ein vollbe⸗ 
beſonders nachmittags die Beſetzung des Autobus nach Forſt⸗ſetztes Lokal dieſe Verſuche lohnen wird und daß auf dieſe 
haus Rudnick recht ſtark. Der Wald iſt von Ausflüglern | Weiſe der Orcheſterabteilung Mittel zum Ankauf neuen 
viel belebt und auch das Bad im Rudnicker See wird ſtark [ Notenmaterials zufließen werden. Jedenfalls iſt ſich wohl 


Zeitung 


„ [Sztuk Stüc 


in Anſpruch genommen. Das Erholungsheim des deutſchen | das Deutſchtum deſſen bewußt, daß das Fortbeſtehen der Ka⸗ 
Frauenvereins iſt wieder geöffnet und hat Räumlichkeiten [pelle zum nicht unweſentlichen Teil von ihm abhängt und Pokwitowanie. — Quittung. 
an Familien zum Waldaufenthalt vermietet. * | von dem Intereſſe, das es ihr und ihren Beſtrebungen ent⸗ 

d. Die Arbeitsloſigkeit. Der Andrang zu etwaigen Ar⸗ | gegenbringt. Der tüchtigen Orcheſterabteſluna „Glück auf e ot! zapkacono 7 170 
beitsſtellen iſt noch immer groß. Beim ſtädtiſchen Arbeits» | für ein weiteres Blühen, Wachſen und Gedeihen!“ * *. N Zloty ſind heute richtig bezahlt worden. 
amt in der Nonnenſtraße bemerkt man in den Vormittags⸗ + Thorner Marktbericht. Obwohl die Ernte zur Zeit A Ada i 
ſtunden männliches Arbeitsperſonal jeden Alters. Nach in vollem Gange iſt und alle Kräfte auf dem Lande beans | mn? den eee ee. 1925. 


Beendigung der Abbruchsarbeiten auf dem Ausſtellungs⸗ ſprucht, war die Beſchickung des Marktes am Freitag ebenſo 
platze dürfte die Arbeitsgelegenheit noch knapper werden. * ſtark wie ſonſt. Bei unveränderten Preiſen fanden Butter, 

* Die Freiwillige Feuerwehr wurde geſtern vormittag Eier, Gemüſe und Geflügel guten Abſatz. Diesmal waren 
zweimal alarmiert. Das erſte Mal nach der Pohlmannſtraße die erſten Birnen und Apfel angeboten, die ſich auf 60 ar 


(Mickiewieza) 21, wo eine ſtarke Verqualmung eingetreten [ pro Pfund ſtellten. Sauerkirſchen koſteten 40—60 ar, Süß⸗ N e 
war. Der Rauch entſtrömte einem Küchenherde, der ſeit kirſchen 60 gr bis 1 zt, Stachelbeeren 40—50 gr je Pfund. : 1 
längerer Zeit wieder zum erſten Male benutzt wurde. Im | Am Coppernikus⸗Denkmal wurden fehr viel Walderdbeeren 9 Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. N 
anderen Falle wurde die Wehr nach der Maſchinenfabrik | zu 30 gr und Blaubeeren zu 20 gr pro Liter feilgeboten. — — —ͤ—ů— TERTIEETREGEERGEENEN 

„Unja“ gerufen. Es erwies ſich, daß es ſich um blinden [ Außerdem gab es hier Rehfüßchen in ſehr großen Mengen: 1 
Alarm handelte. Ein Arbeiter der Fabrik hatte die Scheibe | das Maß wurde mit 15 gr verkauft. Der Preis für friſche tz. Aus dem Kreiſe Schwetz, 17. Juli. Bekanntlich wurde 1 
des dortigen Feuermelders eingeſchlagen. * Kartoffeln hielt ſich auf 5-6 gr pro Pfund. Beſonders [das früher dem Okonomierat Bernhard Plehn gehörige Gut 


ſtarkes Angebot herſchte in Blumenkohl, der zu geringen | Gruppe vor der Anſiedlungskommiſſion ſeinerzeit erworben 
r Preiſen abgegeben wurde. Groß waren auch die Vorräte [ und aufgeteilt. Nach der politiſchen Umgeſtaltung wurden 
N an Schnittblumen aller Art, die viele Liebhaber fanden. ** | Anſiedlungsgrundſtücke annulliert und liquidiert. Auch der 
Thorn (Zorn), — Gefundene Gegenſtände. Folgende Gegenſtände | Reſtgutsbeſitzer verlor ſeinen, Beſitz, ebenfalls die Beſitzerin 
! find in der Straßenbahn bzw. in Autoomnibuſſen gefunden [des Herrenhauſes und des Parkes, Frau Generalleutnant 
E Die Orcheſter⸗Abteilung der Deutſchen Bühne Thorn | worden und können von den rechtmäßigen Eigentümern [v. Bismarck. Reſtgut, Park und die Ruinen des Herren⸗ 
hatte in der Spielzeit 1924/25 unter ganz beſonders ungün⸗] im Büro des Elektrizitätswerks, Schulſtraße (ul. Sien⸗ auſes gingen in den Beſitz eines katholiſchen Ordens über. 
ſtigen Umſtänden zu leiden, konnte ſich aber allen Widrig- kiewicza) 26, in Empfang genommen werden: 2 ſchwarze [ Derſelbe hat dort eine Miſſionsſchule errichtet, in welcher 
keiten zum Trotz halten und nahm nach Ausgang der Spiel⸗ | Lederaktentaſchen mit Inhalt, 1 Päckchen mit Gummi⸗ | junge Leute nach dem Lehrprogramm der Mittelſchule im 
fatfon ſogar noch einen begrüßenswerten Aufſchwung, der | abſätzen, 3 Gebetbücher, Kindermütze und Strümpfe, [Internat unterrichtet werden. Im Vorjahre wurde für 
der unermüdlichen Werbearbeit ihres alten Stammes zu ver» Herrenmütze, 1 Handkorb, Herrenſocken, 1. Wachstuchtaſche, Zwecke des Ordens und der Unterrichtsanſtalt ein mehr⸗ 
danken iſt. Die Kriegs⸗ und Inflationszeit, die der Jugend [ 5 Regenſchirme, 3 Schlüſſel, 3 Paar Handſchuhe, 1 Gummi jtödiges großes Gebäude aufgeführt, das mit allen modernen 


— 


das Erlernen eines Muſikinſtruments wegen der damit ver⸗ ball und Zigarettenſpitze (Silber). Einrichtungen verſehen iſt. Schon bald erwies ſich dieſes als 
bundenen — damals ſehr hohen — Koſten unmöglich machte, 8 ——— nicht ausreichend. Es iſt in dieſem Jahre ein Anbau, der 
wirkt alſo immer noch in merkbarer 1775 nach. = ver⸗ . A Nein ne alben en ee ’ 
ſich. i ätigkeit d eutſche ühn en. eſe rfte der einzige m N 
lohnt ſich nachdem neulich die Tätigkeit der Deutſchen hne Culmſee (Cheimza), 17. Juli. Am letzten Sonnabend fein. Die hohen Baukoſten machen Bauten unmöglich. 


Thor i einer Betrachtung unterzogen wurde, ; i € 
Kronen ber das e Beutſchen Bühne zu n . i Wie A eee Wohlſituierte Landwirte, deren Gebäude durch Schadenfeuer 
ſagen. Die Eröffnungsvorſtellung der 3. Spielzeit „Die ſpäter eine 8 des Beines für notwendig, an deren | in Aſche gelegt wurden, konnten nur die dringend notwen⸗ 
Logenbrüder“ wurde durch eine Ouvertüre und Zwiſchen⸗ Folgen der junge Mann ſtarb. f digſten Baulichkeiten aufführen und müſſen in engen Not⸗ 
aktmuſik verſchönt, was vom Publikum dankbar begrüßt und . wohnungen hauſen. A 
anerkannt wurde. Geſchäftliche Sorgen und andere Rück⸗ * Czersk, 17. Juli. Der hieſige Kirchendiener bemerkte h. Lautenburg (Lidsbark), 16. Juli. In der Gemeinde 
ſichten machten es aber dann einigen der wenigen Mitglieder | am Donnerstag, daß in der Kirche die Opferkäſten ge» | Jelen wütete am letzten Dienstag ein größerer Brand, wo: 
unmöglich, ſich vorerſt weiter in den Dienſt der Sache zu | w altſam erbrochen und ihres Inhalts beraubt waren.] durch mehrere Familien Schäden erlitten. Das Feuer brach 
ſtellen. Der übrig gebliebene Teil konnte allein nichts aus⸗ Nach näherer Umſchau gewahrte er unter einer Bank einen 78 in der Scheune des Tiſchlers Felix Müller aus, legte 
richten; es fehlte an der führenden Geige. Während meh⸗ ſchlafenden Mann. Der Kirchendiener benachrichtigte ſofort ieſe in Aſche und griff auf die Nachbarwirtſchaften über, 
rerer Vorſtellungen paufierte das Orcheſter, um erſtmalig | de Polizei, die den Täter ſeſtnahm. Er wurde ins Ges | fo daß die ganzen Wirtſchaftsgebäude des Peter Maeie⸗ 
wieder eine Aufführung der zweiten Neueinſtudierung muſt⸗ | fänguis nach Konitz eingeliefert. — Heute morgen um 5 Uhr | jcewöti, der Stall, Scheune und Wagenremiſe der Fran 
kaliſch zu umrahmen. Das im Oktober für die Darſteller [ertönte in unſerer Stadt das Feuerhorn. Bei Herrn Kauf Marianna Jedrarz und die Scheune des Adam Orzechowskt 
veranſtaltete Wurſteſſen des ihnen ſeinerzeit aeftifteten | Mann Kiedrowski in der Bahnhofſtraße war in der Küche niederbrannten. Alle Geſchädigten find verfihert, — Am 

| ein Brand ausgebrochen, der von der Feuerwehr gelöſcht reitag, 24. d. M., findet in Klonowo die Verpachtung der 


„Bü ins“ fand die Kapelle auch vereinigt, die durch f 
erm Spiel viel zur ben he Stimmung bei⸗ wurde, ehe größerer Schaden entſtehen konnte. emeindejagd im Schulzenamt ſtatt. 


Edelkrebſe 


empfiehlt C. Friſch. 
Verſandhaus, Torun, 
Schloßſtr. 10 (Przed⸗ 
zamcze). Telef. 525. 8767 


Nehme in meinem 


örhterpenfionnt 


3—4 lg 
Zimmer⸗Wohng. site , 


ab 1. September od, früher geſucht. Bevorzugt 

Bromberger Vorſtadt. Zahle Jahresmiete Aan ana Mal. 
pränumerando. Ausführliche Angebote unt. uſw. fortbilden wollen. 
#3. 2491“ an Annonc.»-Exped. Wallis, Torun,| Umgangsſprachen 
lica Szeroka 34. 863° franz. u. engliſch. gar; 


Herren- Moden 


‚und 5 
Uniformen 


nur erstklassige Ausführung. 


Wohn⸗ und Speiſezimmer | 1 


A| Frau K. Adamska, B Dol i va f 

Düngemittel b Greber Thorn-Artushof. Herrenzimmer 

Futtermittel He Ne Schlafzimmer 
Einzelmöbel 


Polſtermöbel e, 
Erſtklaſſige Ausführung Billige Preiſe 


Gebrüder Tews 


Moſtowa 90 Torul Brückenſtr. 300 
Telephon 84 — Gegründet 1851 


Kohlen 
Koks 


Landesprodukte 


e 1 
ee ee 


8671 
gebr. in gut. guſtande Mar Krüger, Nieszawta b. Podgörz, Kr. Zorun. Feine Herren⸗ 
zu kaufen geſüch Off. bm. 
unter ., Na a Im unterzeichneten Verlage Plättwäſche 


Annoncen» Expedition üt joeben erschienen! wird ſauber und billig 
zei ee e Nfkltüngsberördnung sa 
8 y Torun, Rabiansta 8, 
ins Deutſche übertragen und bearbeitet von Hinterhaus, II. Iks. 8540 

2 Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer, Bydgoszcz, un 
6. vermehrte Auflage (auch die neueſten Ver⸗ 7 
wenig gebraucht, elektr. Preis 1 2,—, nach auswärts mit Porto 71 2,10 1-2 ant möbt, dab. Faul Tarren 


original 
WECK 


Einkochapparate 


und Gläser 
empfiehlt 7201 


— — 


Selzmittel - Wolle 


|Laengner & Illpner 


Torun, Cheiminska 17. billig verkäuflich. Pre Stettin Nr. 1847 Rm. 2.50 - T 1 

8 . o 4000 2, 2500 2 Anzahlg. ; T. 3 cf sr: N zimmer lorun 

Telefon 111, 139, Lager 629, 8354 # Fritſche, Torun, l. Dittmann, sa: BHDgosztz (Promberg ges. Si q. d. Deutſche Stary Rynex 21. 
Anz Cheimins ta 10, aice lien Jagiellonsla 16, 51491 Konſulat in Thorn. 9:32 Tel. 138. 


Thomagmehl 


Dirſchau (Tezew), 16. Juli. Wegen fortgeſetzten 
Schmuggels von Danziger Tabakwaren wurde an der 
hieſigen Freiſtadtgrenze der kongreßpolniſche Jude Alexan⸗ 
der Bieberſtein, angeblich aus Danzig, mit ſeinem Auto an⸗ 
gehalten, der ſeit langer Zeit gewerbsmäßig größeren 
Schmuggel mit dieſen Monopolwaren zwiſchen Danzig und 
Warſchau betrieben haben ſoll. Bieberſtein ſoll wohl in 
Danzig am Kaſchubiſchen Markt 14 wohnen, ſtammt aber 
aus Kongreßpolen und ſoll auch in Warſchau eine zweite 
Wohnung haben. Ihm wird zur Laſt gelegt, dieſen 
Schmuggel bereits ſeit zwei Jahren betrigben zu haben, wozu 
er angeblich auch 30 Helfershelfer gehabt haben ſoll. 

* Konitz (Chojnice), 17. Juli. Dem Holzhändler Ko⸗ 

linski aus Lipusz wurden in der Nacht von Dienstag zu 
Mittwoch auf der Eiſenbahnfahrt 2200 Zioty geſtohlen, die 
er in der Weſtentaſche verſteckt hatte. K. bemerkte das 
Fehlen des Geldes erſt in Tuchel. Ein Verlieren hält der 
Geſchädigte für ausgeſchloſſen, vielmehr ſteht die Vermutung 
nahe, daß der Diebſtahl in der Zeit erfolgte, da er einge⸗ 
1 war. Die Diebe konnten bisher nicht ermittelt 
werden. 
n * Konitz (Choinice), 16. Juli. Seit dem geſtrigen Mitt⸗ 
woch iſt der Preis für ein Dreipfundbrot um 5 Groſchen, 
d. h. auf 85 Groſchen geſtiegen. Die letzte Erhöhung iſt ge⸗ 
rade vor ca. acht Tagen eingetreten, ſo daß ſich der Preis 
leider nicht allzu lange gehalten hat. 

* Putzig (Puck), 14. Juli. In einem Waggon des Zuges 
Putzig— Warſchau wurde die Leiche des Obermatroſen Piotr 
Wieichowski mit ſchweren Kopfverletzungen aufgefunden. In 
dieſer Angelegenheit konnte bisher noch nichts Näheres er⸗ 


mittelt werden. 
et. Tuchel (Tuchola), 13. Juli. Mit dem erſten Werk⸗ 


tag der Woche iſt in der hieſigen Umgegend mit dem Roggen⸗ 


ſchnitt begonnen worden, namentlich in Ortſchaften mit leich⸗ 
teren Ackern; ſo in Hochdorf, Sumin und Oſtrowo. Im 
Weſten und Süden des Kreiſes haben die Roggenfelder die 
nötige Reife noch nicht erlangt, doch dürfte wie aus Land⸗ 
wirtskreiſen zu erfahren war, in den letzten Tagen der 
laufenden Woche die Senſe ihr Recht antreten. — Der Turm 
der hieſigen evangeliſchen Kirche iſt reparaturbedürftig ge⸗ 
worden. Der Turm iſt viele Jahre ſpäter erbaut, als die 
Kirche, das verwendete Steinmaterial in letzterer iſt fehler⸗ 
los, während dasjenige, welches ſ. Z. zum Turmbau Ver⸗ 
wendung fand, ſtark ſalpeterhaltig iſt. Die roten Back⸗ und 
Hohlſteine, namentlich an der Wetterſeite, zeigten jedes 
Frühjahr, wenn der Froſt aus dem Gemäuer ſchlug, viele 
ſchmutzigweiße Stellen, nach und nach zermürbten und zer⸗ 
festen die betreffenden Steine und hröckelten zum Teil ganz 
aus. Die jetzige Reparatur ſieht vor, daß das fehlerhafte 
Steinmaterial vollſtändig entfernt und durch neues erſetzt 
wird. 

et. Tuchel (Tuchola), 17. Juli. Der Brand des Jan⸗ 
kowskiſchen Villenwohnhauſes iſt noch nicht geklärt; das 
Feuer kam im Obergeſchoß aus, dieſes mit dem Dach brannte 


nieder, jede weitere Gefahr ſchien beſeitigt. In der Abend⸗ 


ſtunde ſchlugen wieder Flammen aus dem Gebäude; die 
Feuerwehr, welche aufs neue in Aktion treten mußte, fand 
jetzt die Schornſteine umgelegt und die Zimmerdeden von 
den Trümmern der Schornſteine durchſchlagen. Zufällig 
befand ſich ein Oberinſpektor der Verſicherungsgeſellſchaft, 
in welcher das Gebäude. verſichert war, geſchäftlich in Tuchel; 


Empfehlen tägl. friſch pp ERRErEEE 

serie Bee 1 * 2 

reichſte Auswa o 

Keks. Schokoladen u. DEE” 2 
Stonfitären, Fr Zu Paßbilder 2 
1 liefert ſofort 

Mentz & Neubauer, 


Kaffee⸗Spezialhaus, 
1 Grudziadz. 7911 


Naps, 
Wolle 

Roggen, Gerſte 
File Hafer 
Hülſenfrüchte 
werd tändigangefäut 
debe lch deter 
4 Kainit 

„Kaliſalze 


J. Deſſonneck, 
* Wybickiego 9, gegenüber dem Fiſchmarkt. 
Rübſen Spezialität Kinder⸗Aufnahmen. 
Eigene Vergrößerungs Anſtalt. 
Aufträge nach außerhalb 


werden ſchnell ausgeführt. 810? 


Haltbare 


Dächer 


neu, in Ziegel, Schiefer und Pappe 


Euperphosphat 
Kalkſtickſtoff 


Empfehle mein 2 und 3lagiges 


| 6 ! gg unverwüstliches Dach, mein sogenanntes 

| aiheier usw.] 5 5 66 \ 

Landw. Großhandels Zwiroli f „D ach 

geſellſchaft m. b. H.]! keine Teeranstriche mehr nötig 
Grudziadz 


Umdleckung alter Ziegeldächer 
| Dach-Teerungen | 
| Dach-Reparaturen jeder Art 


W. Kutowski, 


Strzelecka 3. ö 
Teleſon 986 — 988. 


Bedachungsgeschäft 
i GErudziadz, Ogrodowa 23 
Wir empfehlen uns J 7 „ j 
zur Anfertigung von Teleton . 5 
NE Dachpappen ® Teer en gros. 
peisen-und a 


einkarten 
in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


J. DITTINMANN 
G. m. b. II. 
Bromberg. 


1. Gewandte 
Verkönferin 


nur aus der Pranche zum Eintritt per 
1. 8. 25 geſucht. Angebote nebit Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüche an 8715 
D. Israelowicz, Grudziadz, 
h Wybickiego 6/8. h. 
Glas, Porzellan, Wirtſchaftswaren. 


e d 


geſelichaft m. b. 9 


* 


auf deſſen Antrag iſt behördlich eine ſtrenge Unterſuchung 
über den Ausbruch des ſpäteren, zweiten Feuers eingeleitet, 
und auch darüber werden Erhebungen angeſtellt, wer die 
Anordnung getroffen hat, die während des erſten Brandes 
unverſehrt gebliebenen Schornſteine niederzureißen. Die 
Formalitäten und Entſchädigungsverhandlungen in dieſem 
Brandſchadensfalle werden geraume Zeit in Anſpruch 
nehmen; an den Aufbau der zerſtörten Knitter⸗ und Jan⸗ 
kowskiſchen Gebäude iſt vorab nicht zu denken. — Die kom⸗ 
mende Ernte hat den Roggenpreis bedeutend ermäßigt; 
während auf dem Vorwochenmarkt der Zentner Roggen 
18—19 zt koſtete, wurden auf dem heutigen Wochenmarkt 15 31 
pro Zentner gezahlt. 
2 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau, 15. Juli. Unter einer der Arkaden der Po⸗ 
niatowskibrücke hat ſich eine ganze Familie einlogiert, be⸗ 
ſtehend aus einem Zimmermann Anton Resuer aus Rado⸗ 
min, deſſen Frau und zwei Kindern. Sie haben ſich ſogar 
ganz paſſabel eingerichtet, ſchlafen auf Betten, haben einen 
Schrank, eine Waſchkommode, einige Stühle uſw. Ein Zeichen 
der Wohnungsnot in Warſchau. 

* Czenſtochau, 11. Juli. Ein Poliziſt von Ban⸗ 
diten erſchoſſen. Seit längerer Zeit bereits war der 
Polizei in Rudniki bekannt, daß in den umliegenden Wäl⸗ 
dern ſich zwei von der Czenſtochauer Polizeibehörde geſuchte 
Banditen verſteckt halten. Geſtern bemerkte der Polizift 
Ignacy Madowski auf der Chauſſee hinter Rudniki zwei 
verdächtige Männer, die ſich vorſichtig nach allen Richtungen 
umſchauten. In der Annahme, es mit Dieben zu tun zu 
haben, forderte der Poliziſt ſie auf, ſich zu legitimieren. In 
dieſem Augenblick zogen die beiden plötzlich Revolver 
hervor und töteten durch drei Schüſſe den Poliziſten auf 
der Stelle. Ein Bauer, der einige Minuten nach dem Vor⸗ 

„fall vorüberfuhr, nahm die Leiche auf den Wagen und fuhr 
ſie nach dem Polizeipoſten in Rudniki. Die ſofort auf⸗ 
genommene Verfolgung iſt bisher ergebnislos geblieben. 

* Lodz, 11. Juli. In der Przendzalntana Straße ent⸗ 
ſtand geſtern zwiſchen einem gewiſſen Joſef Kordas, der im 
Wagen in Lodz eingetroffen war. um Milch zu verkaufen, 
und einem gewiſſen Franciszek Mazur wegen der Höhe des 
Milchpreiſes ein Streit, während deſſen Mazur ſo außer ſich 
geriet, daß er eine auf dem Wagen ſtehende Kiſte, in der ſich 
Hühner befanden, ergriff, und ſie dem Milchverkäufer an 
den Kopf warf. Dieſer verlor das Gleichgewicht und fiel 
vom Wagen. Das Unglück wollte es, daß in dieſem Augen⸗ 
blick die Pferde ſcheu wurden und im Galopp davonjagten, 
wobei Kordas ſo unglücklich überfahren wurde, daß er den 
Tod auf der Stelle erlitt. Mazur wurde verhaftet. 

* Lemberg (Lwöw), 16. Juli. Der „Kurjer Lwowski“ 
bringt eine ſenſationelle Nachricht über eine unerhörte Ban⸗ 
ditenprovokation, der die Lemberger Polizei zum Opfer 
fallen ſollte. Bei der Polizei erſchien nämlich der berüchtigte 
Bandit und Dieb Burmylak der bereits wegen Mordes im 
Gefängnis geſeſſen hat. Er verſprach der Polizei, eine 
große geheime Falſchmünzerwerkſtätte von Dollarſcheinen 
zu zeigen. Er führte die Poliziſten kreuz und auer durch 
die Stadt und erklärte ſchließlich, daß die Geldfabrik ſich im 
erſten Stock des Hotels Litewski befinde. Er verabredete 
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nun wit den Poliziſten, daß er zuerſt hinaufgehen werde, 
während die Poliziſten unten warten ſollten. Auf einen 
von ihm abgegebenen Schuß ſollten dann die Poliziſten 
hinaufſtürmen und die Falſchmünzer feſtnehmen. Die Poli⸗ 
ziſten durchſchauten jedoch den ſchlauen Plan des Banditen, 
der gewiſſermaßen unter dem Schutze der Polizei einen 
Raub ungeſtört verüben wollte. Der Bandit konnte nämlich 
von der bewußten Wohnung leicht entkommen, indem er nur 
durch das Fenſter auf den dicht daneben befindlichen hohen 
Bahndamm hinabzuſpringen brauchte. Wie ſich herausſtellte, 
befanden ſich in der bewußten Wohnung keine Falſchmünzer, 
wohl aber eine arme Familie mit zwei Schwerkranken. Der 
Dieb hatte noch die Unverſchämtheit, ſich bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft darüber zu beſchweren, daß ihn die Polizei an 
der Feſtnahme einer Falſchmünzerbande gehindert habe. 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


* Rattowitz (Kattowice), 16. Juli. Auf dem Flugplatz 
in Pawnewnik (in der Nähe von Königshütte) iſt dieſer 
Tage ein kürzlich erſt in Königshütte gebautes Flugzeug, 
nachdem es längere Zeit auf dem genannten Platz Flug⸗ 
übungen veranſtaltet hatte, abgeſtürzt und wurde vollſtändig 
zertrümmert. Der Pilot Kaczmarek erlitt dabei ſehr ſchwere 
Verletzungen im Geſicht und es wurden ihm beide Beine 
gebrochen, ſo daß er in ernſtem Zuſtande nach dem Katto⸗ 
witzer Hoſpital gebracht werden mußte. Ob das Unglück 
durch den Piloten verſchuldet oder ob es ſich um eine fehler⸗ 
hafte Konſtruktion des Apparats handelt, ſteht noch nicht feſt. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 16. Juli. Am Mittwoch ereignete ſich auf det 
Chauſſee hinter Langfuhr wiederum ein ſchweers Auto⸗ 
unglück. Der jüdiſche Kaufmann Korn aus Lodz, zurzeit 
in Langfuhr, fuhr in ſeinem Kraftwagen mit ſeiner Frau, 
zwei Töchtern und einem Enkel von Langfuhr nach Zoppot. 
Vor ihm fuhr ein mit Kiſten beladenes Fuhrwerk, welches 
das Auto des Fabrikbeſitzers an der linken Seite überholen 
wollte. In dieſem Augenblick kam von der entgegengeſetzten 
Richtung eine Autodroſchke heran, die an derſelben Seite 
an dem Fuhrwerk vorbeifahren wollte. Trotzdem beide 
Kraftwagen ſofort bremſten, ſtießen ſie doch mit großer 
Heftigkeit zuſammen. Die Autodroſchke überſchlug ſich, 
geriet durch eine Vergaſerexploſion in Brand und wurde 
völlig zertrümmert. Am ſchwerſten verletzt wurde bei dem 
Zuſammenſtoß der Chauffeur der Autodroſchke Leſſig, der 
einen komplizierten Schädelbruch erlitt. Der Fabrikant 
Korn trug neben verſchiedenen Schnittwunden noch erheb⸗ 
liche Verletzungen im Geſicht davon. Die übrigen Inſaſſen 
erlitten durch die Scherben der zertrümmerten Glasſcheiben 
Schnittwunden. 


Waſſerſtands nachrichten. 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Tonntag den 19. Juli 1925. 


Nr. 164. 5 


en 


Egerländer Rathausſpruch. 


Im Ehrenhof des Rathauſes in Eger, in dem Hauſe, in 
dem Wallenſtein ermordet wurde, ſind an der Wand zwei 
große Tafeln (ungefähr zwei Meter hoch und ein Meter 
breit) angebracht mit folgender Inſchrift: 

11. Juli 1897. 
Das höchſte Gut des Mannes iſt ſein Volk, 
Das höchſte Gut des Volkes iſt ſein Recht, 
Des Volkes Seele lebt in ſeiner Sprache. 
Dem Volk, dem Recht und ſeiner Sprache treu 
Fand uns der Tag, wird jeder Tag uns finden. 


9. Juli 1922. 
Deutſch unſere Sprache, 

Sitte, Sinn und Art, 

So war es und ſo ſei es ſtets gewahrt. 
In Lieb und Treu unſerm Volk geweiht, 

So waren wir und bleiben es allezeit. 

Zum ewigen deutſchen Geiſte voll Vertrauen: 

So helſen wir der Deutſchen Zukunft bauen! 

Eger iſt eine deutſche Stadt in der Tſchechoſlowakei. 
Der Egerländer Rathaus⸗Spruch iſt ein Gelübde, das auch 
an Weichſel und Warthe gelten ſoll. 


Ein neues Urteil über Rußland. 


Rußland war von jeher für den Weſteuropäer eine 
Sphinx und iſt es noch viel mehr geworden, ſeitdem dort die 
Bolſchewiſten herrſchen. Vielen iſt das neue Rußland das 
Chaos ſchlechthin. Aber es mehren ſich doch auch die Augen⸗ 


zeugen, die nicht nur von neuen Anfängen, ſondern auch von 


einer ſchon bemerkenswerten Stabilität der Verhältniſſe zu 
berichten wiſſen. Indeſſen müßten wir uns dieſe Bericht⸗ 
erſtatter immer ganz genau anſehen, um ihr Urteil richtig 
einzuſchätzen. Die „Königs b. Allgem. Ztg.“ beſpricht 
das neueſte Buch über Rußland mit dem Titel: „Das 
Land der roten Zaren, Eindrücke und Erlebniſſe“ 
(Drachenverlag Hamburg 1925), ſtammt vom Oberſten 
Bauer, dem bekannten ehemaligen Abteilungschef in der 
DHL, der ſeit dem Kapp⸗Putſch in der Verbannung lebt. 
Ihn ſoll Falkenhayn einmal den klügſten Offizier der deut⸗ 
ſchen Armee genannt haben, und Ludendorff preiſt ſeine 
Mitarbeit, beſonders in organiſatoriſcher Hinſicht, in hohen 
Tönen. Andere meinen, er hätte nicht Maß zu halten ver⸗ 
ſtanden. Wenn ein ſolcher Mann von einer hohen 
Perſönlichkeit der ruſſiſchen Sowfetregie⸗ 
rung nach Rußland eingeladen worden iſt, um 
dort über wirtſchaftliche und induſtrielle Angelegenheiten in 
Beſprechungen einzutreten, und wenn er uns bekennt, daß 
er dort ſein früheres abſprechendes Urteil über die ruſſiſche 
Revolution revidiert habe, und er vor Übertreibungen in 
abfälligem Sinne warnt, ſo hat er ein Anrecht, daß 
wir ihn hören. 0 

Der Gaſtfreund hat ſich in Rußland nicht nur ſehr wohl, 
ſondern auch „abſolut ſicher“ gefühlt. Dies mag er aller⸗ 
dings deshalb ſo beſonders empfunden haben, weil ihm als 
Verbanntem und ſteckbrieflich Verfolgtem in größerer Nähe 


Deutſchlands dies Sicherheitsgefühl abhanden gekommen 


ſein wird. Er ſchiebt den „erfreulichen Grad von Sicher⸗ 
heit“, der in Rußland heute herrſchen ſoll, in der Hauptſache 
der eiſernen Fauſt der Polizei zu, an der er andererſeits 


auch übertriebenes Vorgehen, z. B. bei einfachen Verſtößen 


gegen die Wirtſchaftsordnung oder bei bloßem Verdacht poli⸗ 
tiſcher Vergehen tadelt. Die „Sicherheit“ ſcheint uns alſo 
doch ziemlich ſchwer erkauft zu ſein. 

Es wird die Frage unterſucht, wie gerade in Rußland 
der Bolſchewismus Eingang finden konnte und ſich ſo lange 
dort halten kann. Denn 85 Prozent der Bevölkerung ſind 
Bauern, die außerdem zu 90 Prozent Analphabeten ſind 
und die für den Kommunismus ein völlig ungeeignetes 
Objekt waren. Aber ſie hatten Landhunger, der ſie in Span⸗ 
nung hielt. Im übrigen waren ſie von Marxismus und 
Bolſchewismus weit entfernt. Die Arbeiter betrugen 
überhaupt nur ein paar Millionen, waren allerdings Gegen⸗ 
ſtand der marxiſtiſchen Agitation. Ganz dünn war auch die 
F in der die „Intelligenz“ lag, die demo⸗ 
kratiſch dachte, aber nur gegenüber den Übergriffen der 
zariſtiſchen Beamten. Deshalb fand auch Kerenski 1917 im 
Bürgertum keine tragfähige Schicht. Schwach wie er war, 
kapitulierte er vor den willensſtarken Trotzki und 
Lenin, die mit brutaler Tatkraft in dem Chaos tatſächlich 
in gewiſſem Sinne „Ordnung“ ſchafften. Trotzki bildete nus 
dem Nichts heraus das kommuniſtiſche Heer, und es iſt be⸗ 
greiflich, daß dies dem Organiſator Bauer die größte Achtung 
abnötigt. Er ſieht in dem auf das brutalſte geführten Kampf 
Trotzkis gegen die raubenden und plündernden Horden, die 
ſich übrigens vielfach gleichfalls Bolſchewiſten nannten, nur 
das Kennzeichen aller ſozialen Revolutionskämpfe, nicht 
ein Spezifikum des Bolſchewiſten. In zwei Punkten haben 
die roten Machthaber kapitulieren müſſen, um ihre ange⸗ 
maßte Macht zu erhalten: den Selbſtändigkeitsbeſtrebungen 
der verſchiedenen ſlawiſchen Volksſtämme, Ukrainer, Ge⸗ 


Der Kronſchatz der Romanows. 


In letzter Zeit waren in der ausländiſchen Preſſe Ge⸗ 
rüchte verbreitet, die Sowjetregierung habe einen Teil des 
berühmten Brillantenſchatzes der Romanows nach dem Aus⸗ 
lande veräußert. Scheinbar, um dieſe Gerüchte zu wider⸗ 
legen. hat nun die Sowfetregierung — nach Mitteilungen 
der „Krasnaja Gaſeta“— den Brillantenſchatz der Romanows 
den Vertretern der öſterreichiſchen und deutſchen Regierung 
in Moskau gezeigt. 


Die Beſichtigung des Brillantenſchatzes der Zarenfamilie 
iſt ein grandioſes, einzigartiges Schauſpiel. Jeder Edelſtein, 
jedes Juwel hat hier ſeine Geſchichte. Da findet ſich zum 
Beiſpiel die berühmte Krone der Rymanows — die Zaren⸗ 
krone. Diefe Krone wurde auf Befehl der Zarin Jeka⸗ 
terina II. vom Genfer Juwelier Poſier ausgeführt, ſie iſt 
ein Meiſterwerk der Goldſchmiedekunſt,ſſ unübertroffen an 
Schönheit. Neben dieſem königlichen Symbol liegen die 
Kronen der ehemaligen Zarin — eine Krone, die nur für 
Krönungszwecke beſtimmt iſt, und eine zweite, die über dem 
Haupt der Zarin während ihrer Trauung gehalten wurde. 
Etwas weiter liegt das Zepter der Romanows mit dem 
berühmten Brillanten, dem Orlow. 


Ferner ſah man eine Sammlung von Oſtereiern. 


Nilolaus II. ſchenkte der Zarin nach althergebrachter ruſſi⸗ 


ſcher Sitte Oſtereier. Dieſe Eier find von eigenartiger 
Schönheit und unſchätzbarem Wert. Da liegt ein Oſterei, das 
ganz mit Brillanten beſtreut iſt. Im Innern des Eies be⸗ 


ſteinen zuſammengeſtellt iſt. Ein zweites Ei ſtellt den Kreml 
mit dem Uſpenski⸗Dom dar. Zwiſchen den Fenſtern des 
Doms ſieht man, wie die Geiſtlichkeit im Feſtornat daſteht 
2 Gebete verrichtet. Jedes Ei iſt ein Kunſtwerk in ſeiner 
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findet ſich ein Mintatur⸗Expreßzug, der aus Gold und Edel⸗ | 


orgier uſw., gaben fie klug nach, fo daß auch heute das Reich 
aus einer großen Zahl von Einzelrepubliken beſteht. Und 
die Bauern, die ſich des Beſitzes der Großagrarier bemächtigt 
hatten, hätten nie und nimmer geduldet, daß ihnen das Land 
wieder abgenommen würde, da doch die kommuniſtiſche Lehre 
kein Privateigentum kennt. So fanden die Machthaber den 
Ausweg, den Boden zwar für Staatseigentum zu erklären, 
aber ihn in Wirklichkeit den derzeitigen Beſitzern ſozuſagen 
in Erbpacht zu überlaſſen. N 

Oberſt Bauer erkennt an, daß die ruſſiſche Revolution 
ganz unendliche Opfer und beſonders durch die Tſcheka 
des bolſchewiſierten Polen Derſchinski viel unſchuldiges Blut 
gekoſtet hat. Indem er ſorgfältig abwägt, was man hierin 
nicht eigentlich auf das ſpezielle Konto der roten Gewalt⸗ 
haber ſetzen dürfe, und indem er uns nahebringen will, daß 
ſie „von ihrem Standpunkt aus kaum anders handeln konn⸗ 
ten, als es geſchehen iſt,“ fällt es uns doch ſchwer, hierfür ſo 
viel Verſtändnis aufzubringen wie er, der wohlaufgenom⸗ 
mene Gaſt eines hohen Sowjetbeamten. Wie alle Propheten, 
ſo habe eben auch der in Rußland als ſolcher verehrte Lenin 
ſeine Lehre unter Strömen von Menſchenblut durchgeſetzt, 
vergleiche die Chriſtenverfolgungen und die Inquiſition. Zu⸗ 
gegeben! Aber wir leben nicht mehr im finſteren Mittel⸗ 
alter und ſind erſt recht heute nicht mehr mehr für Worte 
der Beſchönigung dafür zu haben. 

Intereſſant iſt, wie der Verfaſſer mit Marx abrechnet 
und die Wirkungen ſeiner Lehre in Gegenwart und Zukunft 
Rußländs und Weſteuropas auseinanderſetzt. Im Mittel⸗ 
punkte ſteht das Weib! Der Hauptdenkfehler von 
Karl Marx hinſichtlich der „Gleichheit“ iſt, daß er die „Gleich⸗ 
ſtellung“ (Gleichberechtigung! mit „Gleichwertigkeit“ ver⸗ 
wechſelte. Die völlige Gleichſtellung der Frau mit dem 
Maun, wie wir fie in Rußland ſehen, iſt eine Sünde gegen 
die Natur, in deren Erkenntnis andererfeits die Menſchheit 
heute ſo weit fortgeſchritten iſt. Die Erklärung dieſes 
Nätſels ſucht Bauer im ſogenannten Pangynismus, d. h. in 
der völligen freiwilligen Unterwerfung des Mannes unter 
das Weib — eine Dekadenzerſcheinung ſchwerſter Art. „In 
ſexueller Hörigkeit des Weibes hat der Mann ſeinen ganzen 
Idealismus auf das Weib geworfen, den er früher in den 
Dienſt des Vaterlandes, der Gottheit und ſeines Berufes 
geſtellt hat.“ Das Weib erhält ſich in dieſer Machtſtellung 
durch dauernde Erregung und Stillung des Geſchlechtsver⸗ 
langens in vielfältiger Form — allüberall Proſtitution im 
weiteſten Sinne! 5 

In Rußland war die Rolle der Frau von jeher ſelbſtän⸗ 
diger als in anderen Ländern, und ſo erhob ſich dort — 
allerdings nur in den Kreiſen der Intelligenz, wozu auch 
die kommuniſtiſchen Führer gehören — das Weib erſt recht 
über den Mann und beutete ihn nach allen Richtungen aus. 
Zwar habe in Rußland der Mann, mittels ſchwerſter 
Strafen, die Straßen von der Proſtitution gereinigt, aber 
das Weib hat ſich gleichzeitig das Recht der freien 
Liebe erkämpft. Die Folgen kann man ſich denken; ſie 
wirken ſich in Rußland aus; aber in Vermehrung der Be⸗ 
völkerung beſtehen ſie nicht! Was nützt es dagegen, daß es 
dort kein Streikrecht, keine Sabotage uſw. mehr gibt, daß 
der einzelne nichts gilt und nichts zu ſagen hat und alles ſich 
dem Kommunismus fügen muß, und zwar mit brutaler 
Energie dazu gezwungen! Dieſe Brutalität überſieht Bauer 
nicht, aber er lobt daneben die Arbeitſamkeit und den be⸗ 
ſcheidenen Lebenswandel der Führer und z. B. an Karl 
Radeck ſein „verblüffendes Wiſſen“. Wenn aber für ihn Der⸗ 
ſchinski nicht einfach der rohe Blutvergießer iſt und ſein 
kann, weil er „Kinder liebt“, ſo können wir um dieſer menſch⸗ 
lich ſchönen Eigenſchaft willen doch nicht die Blutlachen der 
Tſcheka vergeſſen! rn 

Der Verfaſſer hat den beſtimmten Eindruck, daß der 
Bolſchewismus in Rußland abſolut feſtſteht und daß ihm 
auch für die nächſte Zeit jedenfalls kaum irgend ein Gegner 
entſtehen kann. Außere Mächte können Rußland nicht 
„erobern“ und im Innern iſt die Kommuniſtiſche Part 
— ſo ſchwach ſie zahlenmäßig ſein mag — eine geſchloſſen 
Einheit, geſtützt auf das abſolut verläßliche Heer und die 
brutale Polizei. Der Bürger iſt noch vollkommen rer⸗ 
ſchüchtert, die Baueruſchaft durchaus nicht organiſiert 


und ſie hat vorläufig auch keinen Grund zu aktivem Vor⸗ 


gehen.. 

Dem Bolſchewismus gelang die „Glanzleiſtung“, mit 
einem Schnitt den „Börſenſchwindel“ zu beſeitigen und die 
Inflation uf eine Art zu überwinden, die vor der deutlichen 
den Vorzug habe. Alle Fabriken ſoweit ſie in Betrieb, find 
verſtaatlicht, die Arbeit, auch in den Bergwerken, abſolut 
militäriſch organiſiert. Verfaſſer prüft die Frage, mit 
welchen Ausſichten ausländiſches Kapital und ausländiſche 
Intelligenz. deren Rußland fo dringend bedarf, an ſeinem 
Aufbau mitarbeiten können und macht durchdachte und 
originelle Vorſchläge dazu. Es iſt für ſeine Ein⸗ 
ſtellung bezeichnend, daß er auch bei dieſer Helegenheit das 
Wort von der Unzuverläſſigkeit der Ruſſen doch nur als be⸗ 
dingt richtig bezeichnet. 

Im ganzen hat die vom Bolſchewismus in Rußlaud im 
Zeitraum weniger Jahre geleiſtete Arbeit dem Beſucher 
Achtung abgenötigt. 5 

Wird ſich die Neuerung aber auf die Dauer halten 
und über Rußland hinaus mit Ihren Anſichten den Sieg da⸗ 


Da tft noch ein geſchloſſener goldener Strauch mit Blät⸗ 
tern aus Brillanten. Man drückt auf einen unſichtbaren 
Knopf, der Strauch öffnet ſich, aus der Mitte ſpringt eine 
Nachtigall hervor, ſie iſt aus bunten Edelſteinen geformt. 
Der Vogel pfeift, bewegt die Flügel, dann verſchwindet er 
und der goldene Strauch ſchließt ſich von ſelbſt. Dann findet 
ſich eine kleine Trompetenpfeiſe, aus ſchwerem Gold ge⸗ 
trieben, mit Kleinodien beſät. Sie iſt ein Geſchenk der Zarin 
Jeliſaweta Petrowna an ihren Bruder, der ſpäter in den 
Kafematten zu Tode gequält wurde. Einige Schritte weiter: 
das Zarenſchwert — das Zeichen der eäſariſchen Gewalt — 
ein Degen, der mit koſtbaren Saphiren geſchmückt iſt. Weiter 
liegen hier Schnallen aus Perlen konſtruiert, Brillanten⸗ 
broſchen, Kokoſchnikt mit Brillanten und Perlen laltruſſiſcher 
Kopfſchmuck), Diamantenihrüre und Edelſteine ohne Ende. 
.. Nur der fünfte Teil des Edelſteinſchatzes wurde gezeigt. 
Das geſamte im Kreml aufbewahrte Krongut ſoll einen Wert 


von 350 Millionen Goldrubel darſtellen. RT 
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Eine moderne Königin des Orients. 


Von unferem Orient: Mitarbeiter Mahmud Selim. 
(Nachdruck verboten.) 


Die Märchen von 1001 Nacht ſind zu Ende. Der Orient 


wird nüchtern. Die Maſchinen des Weſtens dringen vor. 
Der Zauber des Gavßms verbleicht wie ein nächtlicher Stern 
in der Dämmerung. ü 

Die Frauen der türkiſchen Republik (wenigſtens die der 
oberen Geſellſchaftsklaſſen wandeln ſchleierlos, tanzen, 
flirten (aber nicht mit „Chriſtenhunden“, das iſt noch ver⸗ 
boten) und fahren Auto. 1 N 

Und andere Frauen des Orients blicken neidiſch auf das 
türkiſche Land der unbegrenzten Möglichkeiten und ſpielen 
auf eigene Fauſt „Emanzipation.... N 


ländiſchen Kaufmann verdenken, wenn er Zurückhaltung übt und 


PR 
und 


floh den Haremswächtern. 


da ordnete Ihre Majeſtät ſchon die Umwandelung des Palais 


Boudoirs, Badezimmer uſw. ad infinitum! 


vontragen? „Rußland hat Zeit.“ Sein Volk als Ganzes | 
iſt natürlich und geſund und wird wachſen und, wenn nur 
der Bolſchewismus, in noch fo geringem Maße, wieder auf⸗ 
baut, „ſo wird das Land angeſichts des ungeheuren Boden⸗ 
reichtums — nach vielen Jahrzehnten! — zu neuem Leben 
erſtehen können“. 

Von hohem ſittlichen Empfinden des Verfaſſers ſpricht 
ſein Schlußwort: „Der Bolſchewismus wird zeigen müſſen, 
ob er den natürlichen Weg zur Eutwickelung, der nur in der 
Differenzierung liegen kann, zurückfindet oder ob er auf der 
Bahn eines falſchen Sexualidealismus zum Untergang 
ſchreitet.“ Der weißen Raſſe und beſonders dem Weibe 
redet Oberſt Bauer ſcharf ins Gewiſſen und er wird damit 
denen ans Herz zu faſſen wiſſen, die es mit dem deutſchen 
Volke und ſeiner Sittlichkeit ernſt meinen.“ 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


In Sachen der Ausfuhr von Lumpen und Häuten nach 
Deutſchland. Das deutſche Landwirtſchaftsminiſterium in Berlin 
hat nachſtehende Vorſchriften erlaſſen, die ſich auf die Ausfuhr non 
Abfällen und Häuten aus Polen nach Deutſchland beziehen: Jeder 
Sendung Lumpen, ſorgfältig in Säcken oder Ballen verpackt, muß 
der Abſender zum Frachtſchein eine Einfuhrgenehmigung des Land⸗ 
wirtſchaftsminiſteriums in Berlin beilegen, desgleichen die Be⸗ 
glaubigung eines kompetenten örtlichen Veterinärs, daß die Abe 
fälle aus einer ſeuchefreien Gegend ſtammen. Den Sendungen 
von Salzhäuten iſt gleichfalls eine Einfuhrgenehmigung des 
Landwirtſchaftsminiſteriums beizugeben und, wenn es ſich um 
eine Sendung nach Oſtpreußen handelt, jo wird eine Einfuhr⸗ 
genchmigung des Seuchenkommiſſars in Marienwerder gefordert. 1 

ußerdem müſſen dieſe Sendungen mit amtlichen Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen ſein, die beſtätigen, daß die Häute von Tieren ſtammen, die 
vor dem Schlachten vom Veterinär als geſund befunden, löwe. \ 
daß die Tiere in den Schlachthäuſern in Warſchau, Poſen, Brom⸗ 
berg, Krakau, Lodz oder Lemberg geſchlachtet wurden. Häute von 
Tieren, die in anderen Schlachthäuſern geſchlachtet wurden, werden 
von deutſchen Behörden nicht durchgelaſſen. Soſern dieſe veterinär⸗ 
ärztlichen Zeugniſſe in polniſchex Sprache ausgefertigt ſind, ſo muß 
noch eine beglaubigte deutſche überſetzung beigelegt werden. 

Engliſches Mißtrauen gegen Polen als Exportland. Einer 
Londoner Meldung zufolge iſt die Danziger Meſſe im eng« 
liſchen Unterhauſe zur Sprache gekommen. Der Abgeordnete 
Hanon interpellierte den engliſchen Handelsminiſter, ob, abgeſehen 
von der Mitteilung im Handelsblatt, über die bevorſtehende Dan⸗ 
ziger Meſſe das Handelsamt irgendwelche Schritte getan habe, um 
britiſchen Fabrikanten die Ausſtellung britiſcher Erzeugniſſe zwecks 
Entwicklung des britiſchen Handels in Mitteleuropa zu empfehlen. 
Der Handelsminiſter verneinte die Anfrage. Auf eine weitere Ar 
Anfrage, ob er der Anſicht ſei, daß die Danziger Meſſe eine be⸗ 
ſonders gute Gelegenheit für den Verkauf britiſcher Ware biete, 
antwortete Samuel gleichfalls verneinend. Und nicht mit Unrecht, 
denn ſolange Polen, das wichtigſte Hinterland für die Danziger 
Meſſe, ſeinen Außenhandel durch wirtſchaftliche 
Kampfmaß nahmen lähmt, kann man es keinem aus⸗ 


lleber andere Abſatzmärkte aufſucht, wo er nicht Gefahr läuft, durch 0 
ſprunghafte ee Maßnahmen, wie Einfuhrſperren, 
Zollerhöhungen, Ausfuhrverbote, unter Umſtänden ſchwer geſchädigt 
zu werden. Den Schaden davon hat leider ebenſo die Meſſeſtadt 
Danzig wie die polniſche Wirtſchaft ſelbſt. Sun 


25 Jahre Weck. 1 10 


Es iſt nichts Seltenes, daß aus kleinen Anfängen fi große 
Unternehmungen entwickeln. Wenn in 25 Jahren eine Firma 
Weltgeltung erreicht hat, dann muß das Unternehmen gut ſein 

eine Leitung Tatkraft und Weitblick entwickelt hahen. ' 

ls die Firma Weck in Oeflingen vor 25 Jahren gegründet 
wurde, kannte man nur in ſehr wenigen Haushaltungen üben s 
aupt etwas von der Kunſt des Steriliſierens von Obſt, Gemüſe, 

leiſch und anderen Nahrungsmitteln. RE 

In zäher Arbeit ging das junge Unternehmen an das mühe 
volle Werk, die Hausfrauen, die in Haus⸗ und Küchenfragen 
durchweg zu ſehr am Alten hangen, zu überzeugen, daß ſie ſich 
außerordentliche Vorteile verſchaffen, wenn ſie ſelbſt im eigenen 

aushalt ihre Konſerven bereiten. Fortgeſchrittene Hausfrauen, 
öſtbaulehrer und ⸗Juſpektoren halfen mit, den Steriliſter⸗ 
einrichtungen der Firma Weck in den breiteſten Hausfrauenkreiſen 
W = zu verſchaffen. l j 
olkswirtſchaftlich iſt die Arbeit der Firma Weck in vielfacher 
Hinſicht wertvoll. Ihre Einrichtungen ermöglichen die Aufbe⸗ 
wahrung von Nahrungsmitteln aus der Zeit des Überfluſſes für 
die magere Zeit. Dadurch, daß ihr Verfahren der Aufbewahrung 
derart geſundheitlich einwandfrei iſt, daß der Nährwert der Nahe 
rungsmittel keine Einbußen erleidet, hilft ſie die Ernährung des 
Volkes zu verbeſſern. t Ra NR 

In Bromberg find die Original⸗Weck⸗Apparate und «Släfer 
ee Firma A. Henſel, Bahnhofſtraße 97 (Bworeome)..enp | 1 
a . 


orzug, daß 
Au fr die 


Namentlich, wie es ſcheint, wenn ihre Ehegatten fie nicht NN. 
hinreichend beauſſichtigen. N ie 


Telegraph, Schreibmaſchinen und Grammophone ganz ver⸗ 
traute Dinge ſind. 


Eines ſchönen Tages erfuhr der darob etwas verblüffte 
Faiſſal, daß feine Gattin im Auto durch die Wüſte nach 
Baſſorak gefahren und auf dem Wege nach Bagdad ſel. Aber 
wiel? Nicht verſchleiert und nicht von Eunuchen bewacht. 

Die Königin war nicht zum Wiedererkennen. Sie trug 
die eleganteſten Pariſer Koſtüme und ... einen Bubikopf. 
Ben Akiba iſt geſchlagen. So etwas iſt bei einer Königin 
des Morgenlandes doch noch nicht dageweſen. e 

Kaum war der Bubikopf in Bagdad angelangt und kaum 
hatte König Faiſſal ſich von der erſten Überraſchung erholt, 


in ganz modernem Stile an. 
einem altarabiſchen Milieu?! 
Und nun arbeiten Werkleute 


Was ſollte ein Bubikopf in er 
fieberhaft. Salons, 


Der Bubikopf aber — von der Königin getragen — wird 
wohl große Mode in Bagdad werden. BERN 
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vermittele von 300 Morg. aufwärts in allen 2 

Gegenden der Provinz. Zahlungsfähigen E 2 P ema er 
[Selbſtkäufern ſtehe mit koſtenloſer Auskunft 


und Beiichtigung zur Verfügung. 286 Deutiche Werke und Krupp⸗Fahr, ſofort ab Lager 
5 Schwartz, 3 hier bei günſtigſten Preiſen und Bedingungen. 


Oſterode, Dftpr.. Villa Collis, G ebr. 2 ohrk e, Ch eimz a = 


5 Gutsbeſitzer u. vereid. landw. Sachverſtänd. 5 
Telefon Nr. 6. Maſchinenfabrik. Telefon Nr. 6. 


Solide 
und preiswert 


Vertrauenssache 


Eine behagliche Häuslichkeit hat nur derjenige, 
welcher guf gearbeitete und solide Möbel besitzt. 
Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! 


beim Landgericht. 


Achtung! Achtung! 
8 1 En 78 ns en — 

gründen wollen, wenden ſich zwecks Ankauf 

. & jeali i Wir verkaufen, weil 

von Geichäften jeglicher Art mit anſchließender, überzählig, einen faſt 


| Tilitz & Co., Berlin, n 1 Amsel, 3 ei. Splepptähne 


Shweih - Apparat Guſtav Habermann, Unji Lubelskiej 911 
Motzſtraße 73, Am Nollendorfplatz. mit komplett. Zubehr 2 
77 AA A Sprton: 8752 


Fortzugshalber | Win 


Schlafzimmer Einzelne Möbel. 
Sienkiewieza 20a. 
beabſichtige ich mein Wohnhaus in dt. 


tio Domnick, 2.375 | 
“ — g 9 Welniany Rynek 7. Krone, Obere Königſtraße 30, mit anliegen- e 


dem, ſchön gelegenen, großen Garten zu ſtmaſchinen.“ 

8 m. geleg ’ 

verkaufen. Bei Verkauf freiwerdende große Sichkmaftiinen, 

und moderne Wohnung ſofort beziehbar. An 1 Alpiration, 

zahlung nad) Vereinbarung. Vermittler verb. 1 Ventilator 
* 


Frau M. Rielau, Dt. Krone 1 Mahlrang, 


(Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen), 
Obere Königſtraße 30. 1 Tr. 87220 1 kompl., fait neue 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Herrenzimmer 8092 


Beabſichtige meine 
gutgehende 8677 


Tiſchlerei 


nebſt Sarg⸗Magazin 
von ſofort zu verpacht. 


im Zentrum der Stadt gelegen, ſucht vom 
1. September 1925 


Bydgoski Handel Zelazu 


Wiasciciel Max Seelig, Bydgoszcz, 


Die besten Marken! Billigste Preise! 
Engl. Triumph-Motorräder- Wanderer - Brennabor 
Fahrräder Pfaff - Anker-Nähmaschinen - echt Suhler 


2 5 AN [Werkzeug, nebſt Bänke ci Güter u. Land: Grützmaſchine ul. Dtuga 36. Telefon Nr. 1277. 8788 
u. a. ausländischen Waffen - Jagdgeräte, Munition 55 \omie8ager kann täufl. Sul eutsche Oblanten ! Orunditüde, 5 „Mars“, m = Er 
ämtli 3 Ertel übernommen werden. 1500, 400, 300, 165, 150. 200, B N, 81, 75, zu günſtigen Preiſen. 
und sämtliche Ersatz- u. Zubehörteile. Oskar Delang |65, 57, 45, 42, 38, 36, 28, 31, 25,20, 10,5 Morg,,| Offerten bitte an * 
*. Reparaturen aller Art. * 8621 Przechowo, pw. Swiecki Weizen⸗ und Kleeboden, Wald und Wieien| Miyn Parowyn, 


mae ger mlen mit Sand, e Seed eee 100 am, enit, mit, Rebemäumen, 
J ate frei ür leichte, ſaubere Fabrikation, von ſofor 
5 nr Sahsarunpieäide mit, auch ohne Gatten, Dalmpfdreſchſatz zu mieten geſucht. Offerten mit preis unter 
de e e 0 5 verk. A. Zudſe, Leg⸗ 93 it Land, einzi Orte, . J. 5774 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
6 — — — —— nowo, pw. Bydgoszcz. 3% rat ö 3 hu 98 ene, 
a n „us Rolonialwarengeihäfte mit Wohnung, und ſämtlichen Leder⸗ 46 ⸗Zimmerwohng. > 8 

ö Dar und Arenitberein al Keunia Geſchüft haus Schwarzbrauner „„ Kalten in jebe en Se ee ca. 10 he and. 
ieter, di — 2 Ade 1 x = tande, iſt wegen Auf⸗ 1. K. 25. f. m. Preis⸗Nebenräum., für jeden 

Schlußbilanz per 31. Dezemb. 1924 Martt der Stadt in Wollbluthengſt Nur Kauer init bir Mr a LER gabe d. Landwirtſchaft angab unt. K. 5775 an Betrieb geeign., iſt zu 
. Jaſſendeſſend . do Schweiz, deſee Manta rhei, nnen tofort kommen, auch mit familien |\010Tf zu verkaufen Die Geichäftsft.d. Zeitg.|vert, Zu erft. in der 


b jähr. Fuchsſtute 


Ernst Jahr, Bydg., Dworcowa 1b. 


18 


5 n „ en 


5 


„ 


. ö Geichäftslage, geeignet 10 Ihr. amtl. Obi vertäufldurh| Offert unt N. 8757 Geihäftsttelle d. Sta. 
1 615.— | Lid. Rechnung Kto. A für jede Branche, auch Sent grober an en Mus ee 1 rchſan die Geſchſt. d. Ztg. Suche . a a 

17 688.20 | Lfd. Rechnung Kto. B Gaſtwirtſchaft m. La fadellos geritten ehr O. Amenda, Allenſtein, Oſtpr., 3-5.Zim.⸗Wohng. NP 8 

1 125.— ] Wechſel den u. 7⸗Zim.⸗Wohna., geeignet 


fromm, geeignet als Joachimſtr. 8, gegenüber Finanzamt. 


Flammrohrleſſel Zahle Miete für das 


liegend, 9,20 m Heiz⸗ ganze Jahr voraus. ; 
fläche, liegende Off. u. H. 5765 a. d. G. d. 3. Möbliertes Zimmer 


Dampfmaſchime Suche 1.2 Zimm. mit voller Penſion an 


beſſ. Herrn von ſofort 
6 P. S., beid. gut erhalt., und Küche. od. 1. Auguſt zu verm. 


an En paviere mit Saal, Scheune, Beſchäler u. Reitpferd, 


1 Stallungen, Obſt⸗ und tä PPP 
e de 198.53 e tobe Sanger deere 
9 „33 Jzugshalber ſofor ei ; 5 
Reſervefonds 2200 ca? Mt. 15000. An- W Sandgrube2t. 
Einlagen in laufender zahlung verkäuflich. i 5 f 
. 


Rechng. Kto. A 38 493.68 Hugo Hannemann, 2 Pferde 


eiſener, ahle Miete voraus. Sniadeckich 5 a, pt., Its. 

Spareinlagen 11 057.0 Polinow. Bez. Köslin. Baller, braun, m. lein. dne e rn. neuer Schornſtein irn 249 2.0.0.8 a ie 
Betriebsrücklage 50.19 8566 Bleſſ, Stuten. 4 u. 5 J.alt, mit Geſchäftslokal und Garten, per ſofortſg m hoch, zuſamm. für 31 — 6 t öbl Bi 

Spezialreſervefonds 264 3 ſchwer. Schlag. garant. günſtig zu verkauf. Näheres Gimnasjalna 2. nur 1000 24 verkauft. mit Küche im Walde U mi ‚Hlmmer 

Anticipandozinſen 15.— Zwei Haus⸗ zugfeſt, zu verkaufen. II Treppen. Krzwzanowski. des Döring, Dworzysko bei gelegen, Nähe v. Byd. mit Penſion an Herrnv. 

F Ba ran |Gaatser Nr. Gbelmno| Mein f..... Su vermieten bei 

1 7 nne , sen: Inst äh 

Mitglieder 1. 1. 1924 55 Ä rñ- weiß. I eng 5 ’ gut erhalt., betriebsf. 9 E 


93 
6 


mit je 1/¼ Morg. Land, 
ſind ſofort zu verkauf. 
u. zu beziehen. Preis 
4500 und 3500 M 


Zugang 1924 


N f Jil markt 1. 5344 ae un: un 

Ei = nut. v. Bahnhf., an 
3 ab IE gabe " gegenilber ee 
35— . S., wird of. ; 5 „ks. 5845 
gebraucht. Lagerort Marienburg mehrere re 


Bullen um Porzellantoarenhandlung 


1 in einer Stadt Pommerellens mit ca. 5 
k. Zu Doane e e Einwohnern und großer umgegend, beab⸗ 


} 99 
Zahl der ausgeſchiedenen Mitglieder 11 
Beſtand am 31. 12. 1924 88 


erfragen bei Auauft 1 ildg. ſichtige ich einſchl. Zſtöckigem, fait neuem a } — Möbl. Zimm. z. verm. 
Kcͤeenia, den 2. April 1925. 8750] Sperling in Groß Saß 390 Jog von 7 JH 3 1 eine Bees Läden Sniadeckich 52, I r. 5270 
„Der Vorſtand Sammer, Hie Meieciß | Stonomier. Weisiermel Wohnhaus Kubeıfte Fordere geg. , 5 eoft, m. Werlſtatt Möbliert. Zimmer 
Krauſe. Weber. Roſſeck. — e Sloszewo p. Brodnicaſund anliegendem großen Speicher ſofort Barzahlung erbitte jedoch ohne Wohnung . 


(Pomorze). wegen vorgerückten Alters unter günſtigen 


N if Bedingungen zu verkaufen. Nur ernite Re- 
gausgeundft «x. Bachlam.Holhund |Hetarien weten 6 unis: 8. 8550 an die 
Garten, 4 Wohnungen, | (auch als Stubenhund)| — Ol wältsitelle Dieler Zeitung menden. 


zu vermieten. 5762 


abzugeben. Preis je W inski 
i 200 Warmiuskiego, 3, 1. 
G18 Bang 1 od. 2 möbl. Zimmer 


E 8789 . 
x an Herrn zu vermieten. 
Ernit, Reimer . 


Spölka Lasowa, 
Smolary, poczt. Wronki. 


Benzulmator Freie Stadt Danzig. Gut möbl. Zimmer m. 


Wünſche Damenbekanntſchaft zwecks 
Heirat 
mit einer aus Polen auswandernden Land⸗ 


wirtstochter, die mit ihren Eltern bei mir in 


preiswert im ganzen billig abzugeben. 3848 . 
Deutſchland wohnen kann. Bin Reitgutsbejiger, od. geteilt zu je S Woh- Milczat, d anna 5/6. Muſil 5 Inſtrumenten 3 Handlung 
Junggeſelle, 33 J. alt, evgl., 175 groß, dunkelbl., 


3 R i . erlin, einzig. Spezial⸗ 12-14 P. S., fahrbar, m. ſepr. Eingang v. ſof, od. 

Alleinſteh., habe ein Haus m. 8 Zimm. Vermögen 1 Wonne sort Ber mne Ihwarzes geschaft ten Are vorne Vorgelege, lieg. Maſch., „Grobe, en ſpät. 3. verm. Beſichtig. 

10—15000 erforderlich. Offerten, möglihft mit zieht Materialwaren- ianino |Kasiersandel, mit Sach firma, groß. Laden |wenig gebr., wie neu, 3 
Bild unt M. 8657 an d. Geichäftstt. d. Zeitung. |elhäft im Haufe kanne it Wohnung (Stube und Rüde) jofort be- | „Deil dee in Zum 1 

ed x end übernommen werden, |tteuzfaitig, 3. Verkauf. mit Wohnung (Stube und Küche Halber|verlaufen. Preis nach mit kleinem Kontor 2 möbl, Zimmer 

d 4 Paul Bartol, 3529 3 M. Loewy, ziehbar, anderer Unternehmung Uebereinkunft. Kredit für Engroslager ſow. mögl., mit Benutzung 

Zur 8460 Hun erte Schönlanke, Oftb.. Keynia. 8229 DEF” zu verkaufen. SER wird gewährt. 788 ; der Küche u. Badegeleg. 

ö von Hausgrundſtück., Schneidemühlerſtr. 1. m Erforderlich ca. 10 000 Mark. Scheewe, 3 ein Pferdeſtall nur in beſſ. Hauſe, ſucht 

b Hor Ni nl 0 werd eb. ne Achtung. Optanten! Wegen Fortzuges Anfragen an Firma Muſica. Inhaber Polt Ciele. pow. Budg. zur Unterbringung von ein kinderl. Ehepaar 


Art. Sand» u. Geſchäfts⸗ billi : 6. Niemeyer, Dahme - Mark. 858? ‚6-8 Pferden in meinem vom 1. 8. oder ſpäter. 
n e . |Steiet; 08, anücz 

. . . * 7 3 5 11 gt. 
gering rt u. Größe, auch Pach. Kleiderſpind, Waſchtiſch mit 3 Scheinwerfern |, riet, Gele rei] Sie eilig. Off. Ind u. 


Bigalte, Paſewalt, tungen zu kulanten mit Marmorplatte N i g 
bietet an Marktſtr. 71, früher Zahlungsbedingungen K iegel m. 7 für Laſtauto, Diverſe Jul. Roß. Sw. Tröſcy 15. A. 5826 a. G. d. Z. z. richt. 
m Original, resp. ] Sandwirt in Volen. 22s Sinpſteble Emil Gicte, | Solegclſoind and n, O. Sommerfeld Kugellager, 1 Raſen⸗ 


| 7 > 7 „ „ ah chi e zu ver⸗ Nr TR 3 vn Ai 7 N bn 
Iwinterrans Gemeinſchaſt eee e „ Scherer; Tianofortefabrir kaufen. Seen onen. 
| 4 1 5 0 uſe 5 824 de 
Tunmtergerste beulſl Sptanten un eee ee e e Penſionen 
g Wintergerste vermittelt 77 2 in Bydgoszcz BU ana Ra BERGER # 2 — 


Kauf. Tauſch u. Pach⸗ Achtung! Achtung! 


Winterroggen „ Habe 2 grobe i nur uß, Sniadeckich 86 Bupngeibaner en on“ 
Winterweizen, Aae. Se) WOHNHÄUNEL e aus: an der ut. Gdafska. ere ] |6.5850.2.0j6lt.d.3.) gg : 


Bahnhofitr. 29, II. 2 i I Ges. ein Gefäß d. Zint 
außerdem Rückporto beilegen.  |Malfiv,inb Stadt Buer, I(mubbaum) Büfett zum Baden der Vene Gebildeter, älterer, alleinſtehender Herr. 


Weſtf., b. Eſſen (Deutiche Off. u. E. 5833 a. d. G. d. Z. oo, 40.—45, 5806 i 1 
Uspulun-Nass- An⸗ u Perlau land.) Vertauſche geg. hen , N 1 3 Rasmus, gut ſituiert, findet Penſion mit pflichttreuer 
i . ähnl. Objekte od. Land» III D m 0 1 iadeckic 1 kl. Stadt). a 
u, Trockenbeize Tauſch, Werlauf wirtichaft in Polen. Degen Foktzuges Sniadeckich 26, Seiten Pflege adt) 


1707 ir 1 Sofa. flügel. r. II Tr. 222 die Geſchäftsſt. d. Zt 
on jtäbtiihem und N. Oszuseik. Bydgoszez | verlaufen wir 1 Sofa, De %, — — #2 [Hffert. u. P. 8665 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Germi ländlichem Weit jeder|Diverniefiegn 8. near rant nb f 66 N or 3 
ermisan Art u. Größe vermittelt ee 2 Betgeſtelle. I $: e 3 n 

1 N 3 an ’ 1 ne, en * 1 / f, 
Formalin. Mebler, Budgoszez, Stühle und verichied. 99 Sülte ante und Billige 5 Pachlungen ö 


| 6 5 Ausweis 10, f fte eulen g ende Sine in Aufnahme, ian 1 
3 Achtung. 4 1e e 3 Dieter, Beben ngen dir erteuf, ahnen Mi ch ee 7 70 
| Saathau- Ss in Sign Berne, 2 | u 2 7 5 erbachtun 
gesellschaft > u „Praga Automobile, daßskalg. = are 77 — en Wiedemann 5 Verpg cht ing 


„Schweizerhof“ Danzig⸗Langfuhr. Kundſchaft, an Bahn, 


3 Hochſchulweg 16, hochp. TChauſſee u. nahe Stadt, 
Poznan,Wjazdowa3 Autan gend 1 . Si der ei ſmſt 25 Morgen Land⸗ 


65 Lit I) i 
its gi ſachen, 4 kauf. M Schüler find. liebevoll. | wirtſchaft, 2 Wirtſch.⸗ 
e | eee , [Harte mar Inenst lmininat. = Micie, 
du tauſch. geg. ein Ge⸗ Auto 8-15 CH, Weißbuchen⸗Kloben Jactomstien 9 25/27. 


Oſſolinski ch 9, J, r. tüchtigen Mühlenfach⸗ 
ſchäftshaus oder ein 
kl. Adler, 2 Sitzer, auch 


- 1 “ — — mann zu verpachten. 
fer enn Zotes  umd, Iebendes 
| —— Immer, ebenſo  erzu[p,g,, Waßeerkühlg. neu Bohlen 2, l. 3 Aoggenſtroh, Hafer, Guter Private genommen werden, 
Ge A ts⸗ bereift fahrfertig, fort⸗ Gerſte, auch in Ge⸗ Mittagstiſch Kautionsfähige Bew, 
zugsh. f. 21 600ſofort zu menge, kauft waggon⸗ Ri können ſich melden bei 

haus e ere Albert Behring 3. 3 0. 0. e e e ee 

ſofort zu verkaufen. 2 Broker Fabryka Obuwia 8944 u. G. Geſchſt. d. . 

Bod d Inventar, mi f Offerten unter Kgſt. „ 5 a ’ L. 8744 . d. Geſchſt. d. g. 
del 2070000 N Anzahl. mitt ide ee nen g. 10 Y Sw. Tröicn 22. ai Telefon 807. Achtung, Optanten! 


Twarda⸗ Göra, 
: 8 N; 1210 15 Rudolf N 5 h 
zu kaufen geſucht. ; Zim. Moſſe. Berlin C. —— 
K. Wehler, Bydg., eg e sane Königſtraße 56. ; 28 O T N E N © o 
oo 21, B. 44000 Bert ut erhalten, 4-6 ſitz e kauft B. Grawunder to E I 1 son 
Suche m. 100-150 000 21 Mk. 15000.— Offert. u. n 15 ögli 3 aut lt. "fü For 5 10 
Anzahlung ses: V. 8587 an d. Gſt. d. 3 70 th le kn Ep er 1 Bahnhoiitr. 20. 5 
110 . . 9. J- riv u ka f — —— — RE x 
h y 122 Achtung! geſucht. Set. Off. u. fen geſucht. Off. unt. la en Lilörfabrit, Wein⸗ u. Zigarrengroßhandlung 
5 N Ein gutgeh. Obſt⸗ u. „Auto“ an die Exp. S 8795 an die Geſchſt. mit vollſtändiger Kontor⸗, großer Lagerfäſſer⸗ 
Tun i Gemüſegeſchäft, 18 J. des Pomm. Tagebl. von in, ſowie alle Faſtagen⸗, Emballagen⸗ und Betriebs⸗Ein⸗ 
von 800-1500 Morgen in einer Hand, m. an⸗ Pomorze erbet. gs] 3 reinwoll. Herren⸗ en 11 u he 5 7 ai ume a Pe 
i eichaf it, mi fnebä renz. Zimm., Kamm., Zu verk.: 3 Hobelbänte, anzüge, grau, Mittelgr. Bierfl., erhöhte Preiſe, und eritfl. = ten. F 8 am groß, 
1 e ch Rs a tgaren Bellen it ef 2 agen. Nader. Anter⸗ v. 30-50 21. Herrenhüte, auch Glasbruch, kauftſchen kauft waggonw. 3 Etagen. Warenlager braucht nicht —— 
Gefl. Offerten erbet. an fortzugshald. ſofort zu Optant. zu verkfn. od. geſt., Speichen, Bohlen, Strohhüte und Schuhe, Fr. Topolinsti ſoſort Barzahlung bei nommen zu werden. Notwohnung vorhanden. 
K. Wehker, Bydg., verlaufen. Krits, aas zu vertauſch. Zu erfr. Hägſelmaſch. Werkzeug. Gr. 41 billig abzugeb.| Handel butelet a günſt. Angeb. u. K. 8243 Nachtpreis 3600 Amt. jährlich. Offerten unter 
Diuga 41. Tei. 1013. Szubin, Winnicza 31. E. giſch, Hrunwaldzkag6l Bydg., Torunsta 135.8815 Diuga 19, I, Its. Krol. Jadwigi 13a, Hof.] an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Z. 8597 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


mit guten Gebäuden, 


4 


welch 


Reiſender Banklehrling 


x F 8 - = ®, E 5 
Heirat! Reiche Aus. für unfere Schreibheſt⸗ und Kontobücher⸗ mit Reifezeugnis, Wirtin 


Flügel :: Pianos 


länderinn.,‚verm.dtsch, fabrik, Liniieranſtalt und Buchdruckerei der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort { 1 T n 

Damen, a. m. Realität. in Bydgoszcz zum möglichſt baldigen Ein⸗ und Schrift mächtig, zum bald! en Eintritt eſucht, ohne j ‚a eehstein it nef teinway ons 
en, a. m. 1 5 g. 4 jede 

w.glückl. Heirat. Herr. tritt geſucht. Beherrſchung der polniſchen geſucht. Gefl. Offerten unter D. 5340 an die Außenwirtſchaft, die g 


auch ohn, Verm., Ausk. Sprache erwünſcht. Nur vertrauenswürdige, 
Jo. Stabrey, Berlin] branchekundige Herren, die bereits Poſen, 
Pommerellen und Oberſchleſien bereiſt haben, 
werden um Einreichung ihrer Bewerbung 
unter Beifügung von Zeugnisabſchriften, Licht⸗ 
bild, Angabe des Eintritts und Gehalts⸗ 
anſprüche unter O. 8661 a. d. Geſchſt. d. Ztg. geb. 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. vollkommen perfekt in 


der feinen Küche iſt. 15 


1 Feurich, Zimmermann usw. _!-! 
Frau von Buibe, 2 


2 .. * 2 
Lehrling u. Volontär ne. . 
mit guter Schulbildung, polniſch und deutſch[natowo, Pommerellen. Mannborg 11 Holberg . 


ſprechend, ſtellt ſofort ein 8716 ne yon ſofortß A u hl h Teilzahl 
2 nr ältere, erfahrene £ empfehle in großer Auswahl, auch gegen Teilzahlung 
H. Seeli 9, Pakosé, bis zu 12 Monaten. — Alte instrumente werden 


o o 25 
Kolonial⸗ und Eiſenwaren. Wirtin 9 in Zahlung genommen. 
Alter Ende 30 er bis B. Sommerfeld, 


o bis 
Lehrlin e en 1 Pianofortefabrik u. Groß handlung. 
baldiger He Of. Sekretär (in) ee Bydgoszcz, nur Sniadeckich 55. Tel.883 
gli mit Bi 5 1 5 22 G. d. 3 — — 
einzureichen u. A. 8586 ö mit guter Schulbildung und guter Sandihrift,| Jum 1.8. 1925 tücht.. IE Grudziadz, ulica Groblowa 4, Tel. 229 
an die Geſchſt. d. Zeitg. unverh., mit all. Gutsgeſchäften einihl._ Kaſſen⸗ deutſch u. poln. ſprech., für unſer Kontor ges. 8 0 ; 


213. Stolpischestr. 48. 
Selbſtändig., ſtrebſam. 


30 Jahre alt, evangel., NR 3 
ſucht die Bekanntſchaft ei en E 
eines anſtändig, Fräul. 5805 


m. gutmütig. Charakt. für Poznan und Pommerellen zum Mitnehmen 
im Alter v. 21-30 Ihr. aus- ärt. Fabrikate geg. hohe Proviſion ſofort 


mit einem Vermögen 5 
von 3.3000 21, Ameds geſucht. Zu erfragen Schulz, Gdanska 47, 


in allen Zweigen eines 


weſen aufs Beſte vertraut, beid. Landesſprack Landhaushalt. erfahr. 8 Gniezno, ulica Tumska 3, Tel. 303, 8086 
Reell! in Wort und Schrift 9 male u Gebrüder Ramme, 2 dgoszez 5 l 0 


55 iu, wandt in Stenogr. u. Schreibmaſch. für hieſige 
eee Seutſch⸗polniſche Saatzuchtgeſellſchaft m. 
ſche fil. n a mittel b. H. von ſofort oder 1. Auguſt geſucht. Nur 
N eee allererſte Kraft möge Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
halter. Temperantente‘ abſchr. und Gehaltsforderung einjenden an 


m. vullft. Wohnungsein⸗ Gutsverwaltung Zamarte, 


richtg., wünſcht ſich, da p. Ogorzeliny, pow. Chojnice (Pom. J. 3724 
:!!! ß ͤ . 


Mirka. 


0 9 e mit 1 eee e N N 
euanisa rift. un h 70 
5. 858 an d. 0 . Sägewerksfachmann 


Suche für ſofort eytl. mit ſämtlichen im Sägewerksbetriebe vorkommenden Arbeit. 
1. Auguſt evangeliſche vollkommen vertraut, in Schlägerung, Aufarbeitung, 
82 Bringung und Waldbahnbetrieb durch langjährige Praxis 
u E erſtklaſſig eingearbeitet, derzeit Verwalter eines viergattrig. 
3 a Sügewertes, jucht ſeine Stellung zu verändern, Gefl. Ans 
die mit ländlich. Haus- gebote unter O. 8565 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. erbet. 
halt vertr., ordnungs⸗ - 
iebend und arbeits⸗ 


ganz alleinſteh., wieder | 


alüdlih zu verheiraten. mewewz REINE rr für Stenographie u. Schreibmaſchine, Deutich 
Gebildete, ſolide, gut] und Polniſch, per 1. 8. geſucht. Schriſtliche 
Jüngerer 


ſituierte Herren ange⸗ Pi Angebote in Deutſch mit Gehaltsforderung 
Witwer mit Kind, die 9 | . 
aBant-Bumbalteriin) 


meſſenen Alters, auch N erbeten an 8778 
denielb. Wunſch hab. 1Hodam & Reßler, Maſchinenfabrik, 1 L 


D 


werd. um nähere Ang. G ig i iſche 
2 h rudziadz, am Bahnhof. freudig iſt. Polniſche i — 
Nene sed een “ —— | Sprache  Bebingung. > Fung Bürergefen 
u. UA. 5819 an d. Gſt. d. Z. wird ſofort eingeſtellt. x 0 15 90 4 Zeugniſſe einſenden an fi | 0 If NP möchte gerne das Kon⸗ 
Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen 5 Skraynla voczt. 122, a ditoreifach erlern. Off. 


Wloclawek. 30 Jahre alt, verheiratet, geſtützt auf autelu. D. 5831 an d. Gſt. d. Z. 
Suche zum 1. Auguſt 25 Zeugniſſe, ſucht zum 1. Oktober dauernde 


h Mamiel ſelbſtändige Stellung in Herrſchaſts⸗ od. Guts⸗ 
{ . N Empf., da dich die bis⸗ 


gärtnerei in Stadt od. Kreis Bromberg. Beide 

Sprachen in Wort und Schrift mächtig. Off. 
erfahren im Kochen, herige 18 J. innege⸗ 
Backen, Einmachen, 8 b iR habte Stelle erübrigt, 


unter V. 5823 an die Geichäftsit. dieſer Ztg. 
Schlachten u. Geflügel- ſofort Anftellung. Ans 
Perfekte deutſche 


zucht. Angebote mit IN gebote bitte unter 
Stenotypiſtin 


deen den e E410 a d. Oft 8.31, 
und Mafchinenfpreiberin © Selketärin 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 


Sypniewo, powiat 
Gepölno, Pomorze. 
der deutſch. u. polniſch. 
Lenntniſſe des Polniſchen vorhand. Sprache in Wort un 


Kutſcher 


46 J. alt, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn. und 


Näherinnen 


Off. u. D. 567 04.5. G. d. J. i eee eee flir eleftriiche Maschinen und Hand⸗ 


Vereinsbank Nrſchau 


für mein ſchuldenfreies 5 
Geihäits-Grunditüd | in Tezew. 
auf 1. Hypothek geſucht. 


näherei ſtellt ſofort ein 8782 
Fabryka Konfekcji | 
B 5 
B. CVRUS, Wofesdete 7 


1 


l 


2-3000 24 Platzmeiſter 


mit langjährigen Erfahrungen im hochwert. 
ſucht altes, deutſches Kieferneinſchnitt, mit allen efnichläg, Arbeiten 
Geſchäfts unternehmen vertraut, mit beiten Empfehlungen, der poln. 
gegen Sicherheit und Sprache mächtig, für vommerelliſches Säge⸗ 
17 Zinſen. Off. unt. werk für ſofort oder ſpäter geſucht, Dienſt⸗ 


I unge Hotel 


8726 an d. Gt. d. Z. wohnung vorhanden. Meldungen mit Reſe⸗ — 88 N 0 l ! 1 al Schrift mächtig, mit 
uche keen und Zeuanisgbichriften an e Nele, ine Offerten unt. F. Böid an d. Erb. d. 3. wei darkened 
N Otto Koſchmieder, Danzig, Delbrückallee 6. die unter Aufjicht der . Arbeit. vertraut, ſucht 
2—30 0 A. Hausfrau arbeitet, w. e von ſofort oder ſpäte 


Für unſer Papier⸗ und Kontorutenſiilen⸗ paſſende Stellg. Gefl. 


25 geſucht. Meldungen Erfahrener, verheirat. Suche für Offerten u. C. 8613 an 
für Maschlenen- und Handarbeit mit Gebaltsaniprüchen Perufslandwirt Forſt⸗Lehrling die Otſch. Rundſch. erb. 


Br 1 unter U. 8585 an die l Erſttl. Schnei . 
können sich melden von sofort. g787 Geſchäftsſt. d. Zeitung. 43 Jahre alt, evgl., auf|w. zum 1. 10. 25 jeine ſuchtBeeſch aten eau 


inſung. Off. unter H. 2 2 2 Fabryka konfekeji meskiej Suche zum 1. Auguſt jetziger Stelle 15 Jahre, Lehrzeit beendet, 19 J. dem Hauſe. Off. erb. 
EA d Hecht. 8.3. y 1 i 1 ein Kegftiger 25 lucht von jofort galt, e voin Staate u. 3 5825 an d. Gſt. d.. 
W 5 66 Administration angehörig., Stellg. als = 
Geſucht N * N 9 ö Stuben mädchen oder Berwalteritelle 7 

eg, 8000 Zloty zur 1. Die Stellung iſt bei guten Leitungen dauernd, 77 a 5 a . 1 1 a. größ. Gute. Am liebſt. |: $: Bel. 

u ein, Ger ſelbſtändig und ausfichtsreih. Beherrigung|'" Bydgoszcz, ul. Kujawska 105106. das die Wälhe über-| Wird b.Raufionsitellg. -öriter| od. J. 10. and. paflend 
Wältsgrundft. in beiter der polniſchen Sprache erwünicht, . g nimmt u. plätten kann.] Pacht⸗Admimniſtration Offerten an Förſter od. 1.10, 5 nd. 
age einer lebhaften! Rur wirklich erſte Kräfte werden um Suche von ſofort einen] Suche zum 1. 9. 25 Meldungen mit Zeug übernomm. Glänzende FR ne Be Wirlun Akeis 

nitlleren Stadt Even- | Eimſendung ihrer Bewerbung mit näheren tüchtigen, nüchternen, eine evangel. niſten und Gehaltsan«|eferengen zur Jerez haus  Kaubinswies p. x 
5 LE Angaben über die bisherige Tätigreit, Zeit. unverheirateten Hauslehrerin ſprüchen an .. an ee et b. S — | Soft, Off. unt, E. 5750 
eihit. d. Zeitg. des Eintritts, Gehaltsforderung unter Bei⸗ ü Frau M. Höltel. and. Seſchalteſt. d. tg. Ein tüchtiger an die Git. d. Ztg. erd, 


für Quaxtaner. Poln. 
fügung eines Lichtbildes unter N. 8660 an 9 = erforderl. Bewerbung. Birkeneg pw. Brodnice. Akademiſch gebildet. 3 7 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung gebeten. runnen mit Zeugniſſen u. Ge «ei Geigenſpieler Wirt ⸗ 
bauer e Alt. deulſches Landwirt ee sur 
4 
9 
Brunnen n Bee on. ſchaſterin 
95 beſchlagſchule beſuchtf Geſucht zum 1. Gept. fahren, poln, Staats- Ueberefntunft. Offert.ſſucht Stella. ab 1. Aug. 


Tüchtige € tufi 
Zu chtige BE ee e in alen Zweiten eines tapelle oder in einem 
haben, ſowie beider evangeliſche, muſikal. unter J. 8648 an diejbei altem Ehepaar 


bürger deutſcher Na⸗ i . 
nicht unter 25 Jahren, |tionalität, bis jetzt auf Geſchſt. d. Zip. eeeten. a: > 


gegen gute Mechiel- von ſofort od. 1. Auguſt 


garantie oder doppelte 


3 Er 9 * Mr Byd⸗ 
gute Sicherheit als goszez ſuchen wir zum baldigen Eintritt eine 
1 Mo. branchekundige, umſichtige, energiſche und 
nate gegen gute Ver- vertrauenswürdige 


Stellg. 13 Jahre auf gr. 
Rittergute, ſucht v. bald 


Dom. Salno, p. Melno 
pow. Grudzigdz (Pom.) 
ſucht zum 1.8. od. ſpäter 


Mekſnſpellor 


m. langjährigen Zeug⸗ 
niſſen. 8324| 
Geiucht zu Tofort oder 
» 8, älterer erfahren. 


Nerinſpeltor 


25 


Ar 2800 Morgen unt. 
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verkaufen wir 


Wollstoffe 140 cm breit 


sem. 


. 


155 


56 %% %s 


n zu 0 We 7 5 45 
un nteln zu um die Hälfte ermäßigt. 22 B d 

isen. a 1253 y gOSZCZ 247 

Stoffe, die wir bisher zum Preise 22 1 Sämtliche 
von 12.00 —14.00 zt verkauft haben, ver- 52 222 Ä 
kaufen wir jetzt f. 6.00-8.00 2 pro Meter. 8. N R F Zubehörteile. 


2 
. 
oe ee 
3er 
ugs oe ade ho 


8 


IE 


Gzesanka! 


Gdanska 187. 


ma 2e 


“ 
x 


Gdanska 7. 


7955 


“ »_3 


225 


58 eee 


1 Zum Einmachen! 

755 Kühne's echter Weineſſig 
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1 Jahr Garantie, Normalwalzenlänge, sofort 
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EEE Oberleder und -Sohlenleder | Sattlerleder 7620 
— — — nennen Seh Croupons, Ausschnitten Riemencroupons 
Furniere und Sperrplatten Möbelleder .. | Geschirrbeschläge in Neu- 
Bin U ee Pralinen : Desserts : Kakao Pantinenleder silber und Tombak 
Schnitzauflagen für Schlat-, Herren- u. Hervorragend in Qualität und Sattler- Bedarfsartikel 
Speisezimmer. 839 Kunstmöbelleder, Sprungfedern und Polster- Material, 


Vorsteiisare Gardinenstange 
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Zum halben Preise 


Adler-Schreibmaschinen u, and. 0 
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Original Reichel - Essenzen S. Szulc, Bydgoszcz, WER” !Crossisten extra Rabatt! ag En dar . e e 
———— . — . —— ——— —— 12 22 D 
1 Ren eb . 77 — in or 5 ee . 849 n. 1901 Unſer Huh 7 e , Reparatur werkstatt 
nerva- Drogerie, Bydgoszez, Sniadeckich 42a Kelaugen N m 5 Bil öbel 
Dr. Reichels ezeptbüchlein ee für sämtliche Tisch- 5 | 1 £ e 163, 
Velleterunc! aul ht umsonst. lere ö ee iſt jeit gut 30 Jahren erprobt als wirtſam und wSköra & Ska, Bydgoszez, Teie 14. 
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' Berumreift. das läßt ſchon fein wachſender Ehrgeiz nicht zu. 


AIchlaftrunken Ja und durften endlich, es war Mitternacht 


ſadens, ſondern einer pſychiſchen Überreſzung, die Gefahr 
des Abermenſchentums, des Überſichhinauswachſens, die Ge⸗ 


ſchloſſen war: mii der freien Journaliſterei in Italien iſt es 


Eilenburg. Rohöl-Dieselmotoren 


Uelert zu günstigen, konkurrenzlosen 
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Das italieniſche Imperium. 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 
Nom, Anfang Juli. 

Muſſolini ſieht ſchlecht aus. Man hat den Eindruck, als 
ſtehe er vor einem Nervenzuſammenbruch. Und es wäre ja 
ein Wunder, wenn es anders wäre. Formell Miniſterpräfi⸗ 
dent und vierfacher Miniſter, in Wirklichkeit unbeſchränkter 
Selbſtherrſcher über ein modernes, von ungleich größeren 
Problemen, als die antiken Militärſtaaten kannten, aufge⸗ 
wühltes Vierzigmillionenvolk, das ihm nur zu einem Teil 
ergeben iſt, Lenker einer von allen Seiten von Feinden oder 
unzuverläſſigen Freunden umgebenen Nation, der es an den 
Rohmaterialien wie an Geld mangelt, den Grundbedingun⸗ 
gen für die kriegeriſche Behauptung in waffenſtarrender 
Zeit, verantwortlich für das Wohl und Wehe eines Landes, 
das die Ungunſt der Natur oder, wenn man will, die Über⸗ 
macht Britanniens in eine jederzeit ſchließbare Maufefalle 
eingeſperrt hat, verzichtete Muſſolini von dem Tage an, da 
er die Macht eroberte, auf jede Ausſpannung. In dieſer 
fortgeſetzten Anſpannung aller Kräfte, und verfügte der 
Duce auch über übermenſchliche, liegt, wer möchte es leug⸗ 
nen, eine Größe von klaſſiſchem Ausmaß, liegt aber auch die 
Gefahr. ; 

Die Gefahr nicht nur eines plötzlichen phyſiſchen Ver⸗ 


fahr des Allmachtgefühls und der Göttlichwerdung. Wir 
haben zeitliche Beiſpiele an Wilſon und d'Annunzio. Es iſt 
offenes Geheimnis in Rom, daß der „Fürſt vom Schneeberg“, 
der mit einem Maſchinengewehr auf dem Gardafee herum⸗ 
fährt und den kriegeriſchen Geſchmack bis zur Aufſtellung 
von Granaten auf antfke Säulen treibt, ſich als Heiliger 
von ſeinem Geſinde verehren läßt, fd daß Muſſolinis Be⸗ 
tum in der von Karin Michaelis fo eigenartig beſchriebenen 
d'Annunziſchen Villa Henry Thodes gänzlich ergebnislos 
verlaufen mußte. In vielen Zeitungen konnte man zwar 
den üblen Phantaſtereien der üblichen amerikaniſchen Repor⸗ 
serei begegnen. wonach Muſſolini ausgerechnet jenen ſonder⸗ 
baren Heiligen zu feinem. Nachfolger auserſehen hätte, in 
Wirklichkeit aber hatte ſich der Duce zur bemüht, etwas 
Klarheit in das Tun des Mannes hineinzubringen, der nun 
einmal in feiner Heimat als großer Dichter gilt. Muſſolini 
iſt gewiß nicht der Mann, der ängſtlich nach einem Nachfolger 


Immer häufiger drängt ſich das Ich auf feine Lippen, 
immer eiferfüchtiger wird er auf ſeine Revolution, 
feine auswärtige Politik, feine autokratiſchen Befehle. 
2Ich und nur ich allein habe das geſchaffen, ich und niemand 
ſonſt trägt dafür die Verantwortung“, in dieſem Stile er⸗ 
ledigt er unter dem kurioſen Kopfnicken des automatiſchen 
Rumpfparlaments die wichtigſten Dinge. 

Augenblicklich hat er die Kammer bis auf unbeſtimmte 
Seit, ſicher aber bis Dezember nach Haufe geſchickt, nachdem 
fie in aller Eile noch, damit der viel wichtigere fafziſtiſche 
Nattonalkongreß programmäßia ſtattfinden konnte, befehls⸗ 
gemäß geſchluckt hatte, was ihr der Diktator vorgelegt hatte. 
Darunter zwei einſchneidende Verwaltungsgeſetze und die 
— es klingt wie ein Scherz — Zubilligung neuer Voll⸗ 
machten. Daun am Samſtagabend, viele Deputierte ſaßen 
ſchon auf ungeduldigen Reſſekoffern, ſchnell noch das Preſſe⸗ 
geſetz. So plötzlich iſt ſicher noch kein Parlament mit einem 
Deſſert überrumpelt worden. Zur Nachtſitzung befohlen, 
hörten die Herren irgendetwas Vorgeleſenes an, ſagten 


vorbei, nach Haufe. Sage noch einer, fie verdienten ſich ihre 
Diäten nicht ſauer genug! 
Am Morgen aber ward es klar, was nachts im Rat be⸗ 


kann ſich keinen „Sitz⸗ 


ein für allemol aus. Die Zeitun 
err Direktor muß höchſt⸗ 


redakteur“ mehr halten, nein, der 


8 Adnos 


LEITER}, 


Gebrtuchte Dampf: 
und Motor-Dreschmaschinen, 


garantiert betriebsfähig, 


gebrauchte Lokomobilen, 
garantiert betriebsfähig, 
biete günstig an 


| Max Reinecke, 


Danzig, Mattenbuden 30. 
Fernruf 997, Fernruf 997. 


Konrad Weiner 


Bieh⸗Kommiſſion 


Danzig 
Städt. Schlacht⸗Viehhof 
Engliſcher Damm Fernſprecher 8039 
empfiehlt ſich 2499 
} zur beiten reellen N © 
bei kulanten Bedingungen u, jofort, Kaſſa 
5 für ſämtliches Schlachtvieh 
von Großgrundbeſitzern und Händlern. 


Telegramm⸗Adr.: Viehimper Danzig. 


5 eee 
teils zollfrei 


Flaneis-Wasserturbinen 


Win 


für alle 
Gefälle 


Yinderiemen, 


Transmissionen, Transmissionsteile 


Bedingungen und Preisen. 


 Mühlen-Neu- und -Umbauten | 


zu höchster Leistungsfähigkeit führt aus 


Joh. Kunkel, 


Mühlenbaugeschäft, 0382 
Oliva-Danzig, Pelonkersir, 13. 
Prima Referenzen. la Zeugnisse. 


Herrn 


BIER 


Runde 4 Killer r 


Toru, 
empfehlen billigſt: 


dedertreibriemen bet. Qualität 
d Riemenkernleder, Näh⸗ u. Julius 


serihied, Att. Bedarisartitel e erscrlaſſige 8g 


Höhere Neulſche Prioatſchule 


zu Swiecie n. W. (Schwetz) 


nimmt zum neuen Schuljahr (Beginn am 
1. September 1925) 


i Knaben l. Mädchen Unterſchweſliches Natron 5 


günſtigſt. 
in Klaſſe 1—5 auf. (4-8 Schuljahre). 4 
Anmeldungen bis zum 1. September an 
Frlg Tomuſchat, Swierie n. W., H. Borlowsfi, Danzig, 
ulica Mickiewicza 3, - 84401 Brabank 4. „ 7432 Brabant 4. 


verſönlich hinter ſchwediſche Gardinen, wenn fein Blatt ſich 
vergangen, irgendwo etwas von der faſziſtiſchen Politur ab⸗ 
geſtoßen hat. Die verbleibenden Freiheiten find recht elaſti⸗ 
ſcher Natur, mit einem Wort: auch die Preſſe hat die Pflicht, 
faſziſtiſch zu denken, wie die Beamten, die andernfalls, jo 
ſchreibt es das kurz vorher angenommene Verabſchiedungs⸗ 
geſetz vor, ohne weiteres fliegen. Außerdem bringt das 
Preſſegeſetz aber auch Neuerungen, die ſich hei richtiger Hand⸗ 
babuna recht verdienſtlich auswirken können. Man merkt 
ihnen gleich an, daß ſie einen Berufsjournaliſten, den täp⸗ 
piſcherweiſe wegen ſeiner kurzgeratenen Figur vielbeſpöttel⸗ 
ten Abgeordneten Amicucci zum Vater haben. Fortan muß 
der Journaliſt eine weitgehende Vorbildung für ſeinen Bes 
ruf mitbringen, Maturität oder einen gleichwertigen Stu⸗ 
dienabſchluß nachweiſen können, muß einen guten Leumund 
haben und der Berufsorganiſation angehören, die ihren Sitz 
beim Appellationsgericht hat. Damit tritt der Journaliſten⸗ 
ſtand in gleiche Reihe mit den Ständen der Rechtsanwälte, 
Arzte u. dal. er hat bei größeren Pflichten auch größere, 
naturgemäß auch auf die Gehälter übergreifende Rechte, er 
kapſelt fi) zwar wie andere Zweige der Wiſſenſchaft ab, ſtößt 
aber damit das Kurpfuſcherkum ab. Der Unſitte, ſich als 
Journaliſt auszugeben, wenn einer einmal ein Aufſätzchen 
bei irgendeiner Zeitung angebracht hat, iſt die Wurzel abge⸗ 
ſchnitten. 

Umbrandet von dem toſenden Meer feiner Schwarz⸗ 
hemden hat dann Muſſolint Rechenſchaft abgelegt über ſeine 
jüngſten Ukaſſe. neue Programme angekündigt und ſchließlich 
zum erſtenmal das Ziel des Faſzismus gezeigt: das 
Imperium. Er trat damit in das Lager der faſziſtiſchen 
Futuriſten, die der Meinung find, eine Pyramide könne auch 
auf der Spitze ſtehen, wenn nur der Boden unter ihr faſzi⸗ 
ſtiſch fei. Die Zeit wird lehren, ob ſich die Natur dieſes 
Akrobatenſtücklein gefallen läßt. Während die Weltwirt⸗ 
ſchaft der Meinung iſt, eine tragfähige Baſis müſſe das Pri⸗ 
märe fein, glauben die Ultrafaſziſten umgekehrt, die Größe 
des Zieles erzeuge die nötige Kraft. Auch Kolumbus. ſagen 
ſie, hat mit nicht für das Weltmeer geeigneten Nußſchalen 
Amerika entdeckt. Kühnheit, Wagen iſt ihnen alles. 

Es muß bei dieſem Geiſteszuſtand der Herrſchenden 
wirklich ſchwer fein, ſich in der impoſanten Rolle der Oppo⸗ 
ſition zu gefallen. Der ohnmächtige Aventin iſt zu einer 
Akademie ausgeartet, die in ihrer Art nicht weniger über⸗ 
flüſſig iſt wie das faſziſtiſche Jaſageparlament. Muffolini 
ſtützt ſeine Macht einzig und allein auf die Bafonette und 
ſchlägt das Diplomatenwort, es laſſe ſich nicht lange darauf 
ſitzen bleiben, ebenſo Lügen wie das franzöſiſche Heer am 
Rhein. Mit der ihm eigenen ſcharfen Erkenntnis hat Muſſo⸗ 
lini in den gelehrten Erörterungen, und ſo verſteht er das 
„Hineintragen der Politik in das Heer“, das zerſetzende Gift 
geſehen, er gibt zu, noch keine Zeile von Benedetto Croce ge⸗ 
leſen und überhaupt nichts für die Philoſophie übrig zu 
haben, die zwar zehn Probleme auf dem Papier, nicht eines 
aber praktiſch löſen könne. Donnernder Beifall. „Ich ſage 
euch das, um euch zu zeigen, was ich von einem Faſzismus 
halten würde. den der deutſche Gelehrtenhut kulturiſiert 
hätte. Ich ziehe die handelnde Phalanx der Stoßtrupps der 
fruchtloſen Kathederef vor!“ 

So reiht er Schlagwort an Schlagwort, Hieb an Hieb. 
Warum ſoll die Verfaſſung nicht geändert werden? Andert 
ſich nicht auch die Zeit? Soll der König nicht das Recht haben, 
die Luftwaffe zu befehlen, weil die Aeronautik in der 48er 
Verfaſſung noch nicht vorgeſehen iſt?“ Lebhafte Heiterkeit. 
„Die Herren hoffen auf den Senat? Der Senat wird zu⸗ 
ſtimmen, weil er ſich andernfalls eine Verantwortung auf⸗ 
bürden würde, die er nicht tragen könnte.“ Das iſt deutlich, 
ſollte man meinen. Und endlich: „Die Loſung heißt: abſo⸗ 
lute Intranſigenz! Die zweite Parole: Die ganze Macht dem 
Faſzismus! Das Ziel heißt: Das Imperium. Die Fahne 
der Revolution iſt meiner Hand anvertraut und ich werde 
ſie verteidigen gegen jeden, wer es auch ſei, auch um den 
Preis meines Blutes.“ 


R 


Bewährte Fabrikate Quslendsucre) 2 Preise konkurrenzlos # Bequeme Zahlungsweise liefert 


Tiano-Zentrafe, TPomorska 10, 


Eben weil bei Persil jedes 
Reiben und jede eindringliche 
Bearbeitung der Wäsche fort- 
fällt, bleibt die empfindliche 
Wolle geschont und hält sich 
weich und mollig. Kein Ein- 
schrumpfen. und kein Hart- 
werden. Die Farben bleiben 
lebhaft und frisch. Waschen 
Sie Ihre Wollsachen in kalter 
Persillauge. Die wunderbare 
Reinigungskraft dieses Wafch- 
mittels bewirkt schon hierin 
die sorgsamste Säuberung. 


Wedgläjer 


von 2— / Liter Inhalt, preiswert zu ver: 
laufen. 8681 


uta bent, 


8673 


9 


Geſchirrleder 


— Marke Vyck und Satrap — 
für Photographen u. Händler 
— % 5.50, V/ 50.00. — 


— : Ener 


Sromiber - olkarien\ 


Nach Führermüdigkeit klingt das nicht. Übrigens 
fürchtet die Oppoſition eher noch mehr ein Abtreten Muſſo⸗ 
linis, als das Lager der Schwarzhemden. Sie 1 daß 
fein Nachfolger Farinacci fein würde und in diefem ugeu= 
blick nicht mehr die Stammtiſchfrage. ob man vom Aventin 
heruntergehen ſolle oder nicht, erörtert werden könnte. 
Varinacct und feine Getreuen würden den Berg des 
Schmollens mit gepanzerter Fauſt erſtürmen und jene wirk⸗ 
liche Umwälzung einleiten, die ihnen nach ihrer Auffaffung 
vor drei Jahren zu Unrecht von Muſſolini vorenthalten 
wurde. Wie die deutſchen Kommuniſten ſo ergreifend 
ſingen: Blut muß fließen knüppeldick, hoch die Räte⸗ 
republik!“ — fo die „Faſziſten der erſten Stunde“: Ma che 
repubblica, ma che Mazzini — viva Dumini!“ . Dumint 
iſt der Mann, der nicht nur Matteotti, ſondern noch ein 
Dutzend andere Opfer auf dem Gewiſſen haben ſoll. . 

So wirkt Muſſolini bei allem Vorwärtsdrängen und 
gedrängt werden doch immer noch wie ein ſegensreicher 
Hemmſchuh, und es wäre darum vielleicht ein Unheil, wenn 
ihn ſeine Kräfte vor der Zeit verließen. 

Guſtav W. Eberlein. 


— — 6 
Briefkaſten. 


J. W. in W. Es handelt ſich anſcheinend um Hypotheken, die 
der Teſtator beſeſſen, und über die er vor ſeinem Tode verfügt 
bat. Das find Darlehnshypotheken, die mit 15 Prozent aufge⸗ 
wertet werden. Eine Kündigung nützt jetzt nichts, da der Schuldner 


Zahlungsaufſchub hat bis 1. 1. 27 oder, wenn es ſich um ſtädtiſche 


Grundſtücke handelt, bis 1. 1. 28. 

A. F. in P. Sie können verlangen: 1. 499,95 BL, 2. 666,60 Z. 
3. Der Aufwertungsſatz bei Sparkaſſen beträgt im allgemeinen 
5 Prozent, jedoch ſetzt letzten Endes ein Regierungskommiſſar den 
Satz feſt. Erkundigen Sie ſich bei der Sparkaſſe in Mogilno direkt. 

P. Sie haben Anſpruch auf 60 Prozent der Summe, d. 5, 
auf 999,05 31., und auf 60 Prozent der rückſtändigen Zinfen; diefe 
ſind noch nicht verjährt. : 

F. K. 100. Keiner dieſer Scheine wird aufgewertet. Sie ſind 
alle völlig wertlos. 2 

G. W. 100. Selböſtverſtändlich haben Sie auf Aufwertung wollen | 
Anſpruch. Abgeſehen von den Zinſen, die zum Kapital zu ſchla 
und wie dieſes umzurechnen ſind, haben Sie an Kapital zu fordern 
250,26 Ztoty. 

C. G. 1. 1. Es iſt anzunehmen, daß es ſich bei der Eintragung 
im Jahre 1896 um eine Teilung gemeinſchaftlichen Vermögens 
handelte. Sie hätten dann gemäß § 33 der Verordnung vom 
14. 5. 24 Anſpruch auf eine Umrechnung der hypothekariſchen Siche⸗ 
rung auf 18¾ Prozent. Der jetzige Beſitzer hätte 937 Zk. 50 Gr. 
zu zahlen. abgeſehen von den rückſtändigen Zinſen. Die Forde⸗ 
rung ſelbſt kann dem perſönlichen Schuldner gegenüber d. i. in 
dieſem Falle Ihrem Bruder, in Höhe von 60 Prozent geltend ge⸗ 
macht werden, wovon die 18¾ Proz. abzuziehen wären. 2. Ja, Sie 
find zur Annahme des rite gekündigten Kapitals verpflichtet. Auf⸗ 
ſchub hat nur der Schuldner, nicht der Gläubiger. j . } 

W. 53. 1. Nachträglich haben Sie keine Anſprüche mehr. 
2. Der Schuldner hat Zahlungsaufſchub bis 1. 1. 27 oder 1. 1. 28, 
je nachdem es ſich um eine ländliche oder ſtädtiſche Hypothek han⸗ 
delt. 3. und 4. 15 Prozent. 5. und 6. Bis zum Beginn der 
direkten Zinszahlung (aljo entweder bis 1. 7. 24 oder 1. 1. 25) war 
der urſprünglich vereinbarte Zinsſatz zu berechnen, dann konnte 
ein neuer Zinsfuß zwiſchen den Parteien vereinbart werden. 

A. G. | Wir geben Ihnen nachſtehend die in Zloty u 
2000 öſt. Kronen von 1913 = 2105,25 a 


rechneten Beträge: 
2 133,3 3L 10 000 poln. Mark 


20 000 poln. Mark von Mai 1921 = 
von Auguſt 1921 = 25 31. 50 000 poln. Mark von Oktober 1921 
= 111,0 31. 3000 000 poln. Mark von April 1923 = 348,8 Zt. 
10 979 320 polniſche Mark von April 1923 = 1276,66 31. 800 000 
polniſche Mark von April 1923 = 980 Zt. 

„ F. 15. Ihre Gläubigerin hat die Zahlung angenommen, 
und damit iſt die Sache erledigt. Sie hätte höhere Zinſen fordern 
können, aber ſie mußte ſich vorher darüber mit Ihnen einigen. 

Gl. in Sch. Ohne Ausweis darüber, daß Sie Abonnent der 
7 9 Rundſchau“ find, können wir Ihnen Auskunft nicht 
erteilen. 

B. L., Schulitz. Die ganze Schuld beträgt 5 31. 50 Groſchen. 
Eine Aufwertung gibt es in dieſem Falle nicht. Wenn die Summe 
aufgewertet werden könnte, was aber nicht der Fall iſt, würde der 
Betrag noch geringer werden, nämlich 1,25 Zt. * 


8577 


Tel. 1738, 


für sämtliche Industrie- und Gewerbezweige 
erzielt der 


MWM BEnz-DIESELMOTOR 2 
ohne Kompressor ER 


jederzeit betriebsbereiter Motor für Dauerarbeit 
Brennstoffverbrauch ca. 2½ Pfg. pro PS. Stunde 
(also 4 Pfg. pro KW. Stunde) 


Motoren-Werke Mannheim A.-G. 
vorm. Benz, Abt. stationärer Motorenbau. 


Verkaufsbüro: Danzig, Pfefferstadt, 
Für Polen: F. H. Reglinskl, 


Bydgoszez, Konarskiego 4, 8612 


Geſangbücher 


aller Art lieſert in geſchmackvoller Ausführung 
A. Dittmann. G. m. b. H., Bromberg, Wilhelmstraße Nr. 16 
7. TTT 


— 
15 
Balance-Zentrifugen 
Rn 
ie; Mit dieser einfachen Trom- 
+ | mel, ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte Reinigung, 
scharfe Entrahmung, In 


allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding. zu haben. 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 20. N 


Händler 


im Alter von 52 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


nachmittags um 


Für die vielen Beweiſe liebe⸗ 


Statt beſonderer Anzeige. 
Am Dienstag, den 14. Juli, abends 11¼ Uhr, 

verſchied nach kurzem aber ſchwerem Leiden mein 

lieber, guter Mann, mein treuſorgender Vater, der 


Aloys Schneider 


Magdalena Schneider 
Bruno Schneider. 


Die Beerdi ung findet Sonntag, den 19. 1 
5 von der Leichenhalle des 


r. 
neuen katholiſchen Erledhofes aus ſtatt. 


voller Teilnahme an dem Heimgange 


ch im Namen der Hinterbliebenen 
allen meinen 


neſgefühlteſten Dank 
aus. 1 Würg, 


8776 Kokoszkowy. 


— — —ůyF — 
eee, Wer erteilt Schülerin 
der 1. Klaſſe von ſofort 


Nachhilfe⸗ 
Unterricht 


und 


IH 
verreiſe 
auf 4 Wochen. 
Sanitätsrat 


Dr. Bader, 
SGdauska 22. 
— 


Hebamme , 


in Mathematik 
Engliſch? 


een 


ame nenne 


Koſtrzyn. 


Gryfkowska, Maſchinen⸗ 
Hohlſaum 


wird Gdanska 36, Hof, 
links, angefertigt. Für 
Schneiderinnen ermäß. 
Telef. 1673. Preiſe. 580 


Brinattlinit für 
Wuchnerinnen 


Dluga 5. 


S 
Bücher- 


Bücher, Jahresabschlüsse, 


diskret u. billig 
Steuerberatung dach. Nunattnr 
goszez, Skrzynka pocztowa 32.405 


erstklass. Fachmann. Off. unt. 


(1872 


| Nene gr 1020 
jetzt Märkische - Schweiz -Schule 


Buckow (Ostbahn - Deutschland) 
mit gutem Schülerheim, VI—-U II, 
nimmt Schüler auf. Dir. Dr. Kothe, 


uiid 


Optanten 
und t 

Auswanderer 
sichern sich beste Ausführung ihrer 

e EN 

; durch die 

altbewährte Möbeltransportfirma 
F. Wodtke, Bydgoszcz 
ul. Gdariska 13/2. Tel. 15 u. 16. 
Meine Firma ist Spediteur für dasGe- 
neralkonsulat Posen und andere Konsu- 
late, für das Reichsentschädigungsamt 
für Kriegsschäden 
Eig. guteLagerräume in: Schneide- 
mühl, Frankfurt a. U., Hamburg, Berſin. 
Wohnungstausch. 5839 


Rechtshilfe 


auch in den schwierigsten Rechts- 
angelegenheiten, wie: 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, Vertrags- Gesell- 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwieriekeiten 


St. Banaszak, Bydgoszez 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langjährige Praxis. 8093 


Er unferes lieben Entſchlafenen ſpreche MW 


if 


8751 
Hildebrand, 
Kess poczta 


Revisionen, prakt. Neueinrich- 
tung u. laufende Führung, In- 
N 


zu staunend billigen Preisen Le fert 
Centrale für Fotografien 


nur Gdanska — 2 


Telephon 26, Obernigk bei Breslau 
für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Er- 
holungsbedürftige. Geisteskranke ausge- 
schlossen. Abt. für Zucker- und Stoff- 
wechselkranke, Insulinkuren. 8103 
Tagespflegesatz; 
je Kl.-Zim., Pens., Kur u. Arzt 10- 5 >, 
1. 


Chefarzt und Besitzer: 
Dr, E, Köbisch, Nervegarzt. 
or. med. fan Espent, Facharzt f. inner- 
ieh Kranke. — Prospekte 
as ganze Jahr geöftnet. 


rm Friedrichshöhe 


5 N U leerer . 


In den ag ern pi d. i. in der Zeit vom 


| 8 15. Juli bis 15. September 1925 8 
am Mittwoch und Sonnabend an den Nachmittagen 


ir das Publikum geſchloſſen. 


Budeoszcz 
De Nr. 965 


J. und Y. Czarnecki 


Dentisten 
Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska_ (Wilhelmstr) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


ÖSprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Guropälihes Holzadreßbuch 


in anne engliſcher, ae löie und 
iſcher Sprache zu haben. raul! 


C. 8. „Express“ 


Jagiellonska 46/7. 


ſind unſere Büros 


Nollſedern 


Die Nechtsanwälte und Notare 
in Bydgoszcz. 


1055 auf Lager. 
680% G wa 


Kamm 8 ro 8 2 F Jun] 


Salon-Ausyerkalll |: 


vom 20. Juli 1925 an. 
Bisher nicht dagewesene niedrige Preise. 


Wir bitten die außerordentlich günstige, nur einmal 
im Jahre sich bietende Gelegenheit zu benutzen! 


Zephir-Waschblusen gestreift, aus starken Stoffen 
Trikotin-Blusen moderne Fassons, in verschiedenen Farben 


Voile-Blusen aus besten Schweizer Voilen mit Stickerei und 
Rüschen garniert... 


Hauskleider aus dunklen, starken Stoffen, mit feinen Streifen 
F T otté-Waschkleider mit schönen, farbigen Streifen, sehr 


praktisch für den Sommer. 


Frotte-Kostüme waschecht, in verschiedenen farbigen Streifen 


oder Karos, alle Größen 


Voile-Kleider aus besten Schweizer: Voilen, nn schöne 


„„ .,_ non nn „„ 


Buhen „„ „%% „„ „„ „„ 


Fassonss . s eee dene 
Damen-Mäntel. aus Ne unentbehrlich für Reise und 00 
zum Ausgehen .. e RR TER 22 


Darlar-Kostt ME aus praktischen englischenStoffen, schöne 


Fassons, alle Größen 


Herren-Anzüge aus englischem Stoff, solide Abarbeitung 
Herren-Anzüge aus soliden Stoffen, sehr praktisch im Tragen 
Herr en-Anzüge Gabardine, elegante Fassons, erstklassige 5900 


Abarbeitung 


—— xũ %%% een 


—— 3 ũ⁵ãdĩ „„ „60 


Herren-Mäntel aus starken, englischen Stoffen, schöneFassons 4750 
Her ren-Hüte aus sehr guiem Filz, in verschiedenen modernen 


Färben. sauna •— 2 725 
Seiden-Japon zu Kleidern, in verschiedenen schönen Farben 
Rohseide zu Kleidern, sehr stark, in großer Auswahl . 9 7 9 
Messaline Reinseide zu Kleidern 4 
Französische Foulardsreinseise, schön gemustert 


Grosse Auswahl. 


ist & Malen 


BYDGOSZCZ 


Gdanska — Ecke Dworcowa. 


„or. ten.“ 


8760 


neee eee eee eee eee susgeführt von d. Kapelle des 62, ee 


Szubin 


Telefon Nr. 4 


Wo bekommt man die 
öl Aufzeichnung. 


Kleid. u. Bluſ., wie 

mch Hohlſaum ange⸗ 

fertigt Nur bei 5710 

O. Lindner, ul. Dluga 7. 

Wer entwirft 

ung! Herren⸗ 
zimmer 

W 
d. Z. erb 


Palentachſen 


Eleptilfedern 
½ Palentachſe 


Id Jahnke, 
Gniew W 8682 


Kino Kristal 


treten auf mit großem Erfolge 


Pat u. Patachon 


Zus Akrobala Aristokraten 


bree e 6. 45 8. 45 Se 3. 0 5 


15 


Leinieko ie 8 


Jeden Sonntag u. Donnerstag 


KONZERT! 


Autobusse (Station Klarissenkirche) verkehren jede Stunde, 
Abfahrt der Züge ab Bydgoszez: 6° 10” 12˙ 14% 19% u, 21% 
Abfahrt ab Brzoza: 18” 20% 22%, 
EEE 


2 111 Sämtl. . | 


441 b. ſof. Ausfü 


den⸗ Aufbeizen, Aufpolieren 9 
ls auch nah außerhalb 
übern. J. Szulezewski 


Dworcowa 75 509 


E 
2 
des Si 
Sonntagen durchführen. 
Nach der Wochentage Laſt und Mühen 
wirſt Du, ehrſamer Bürger, im Kreiſe Deiner 


Buchenholzkohle 


Beau und Berufsgenoſſen beim Glaſe 
ier oder Obſtwein ausauruhen und zu (Meiler) 
plaudern, nicht die Möglichkeit haben. Hei 
Bisher hat man 11 nirgends in 67 
E die Kantor Weglowy 
Bydgoszcz, 


ful. Gdanska Nr. 131, 
Tel. Nr. 2 (15 u. 16). 9823 


Ser r Se 


mit Sein, Maich 
liefert aus 1175 nt 
tem Draht in beit, 
Ausführ. Preisliſte 
Nr. 26 gratis. 22343 
Alexander Maennel, 
Nowy Tomysl 8. 


mem 
32 = 
2 
heul 


der in ſchwerem Konkurrenzkampf mit dem 
Auslande ringenden Brauerei⸗ und Brennerei⸗ 
Induſtrie bedeutet 

Darum rufen wir Euch, Bürger, zu einer 


Proteſtverſammlung 
in Patzer's Garten 
am e e d. 18. Juli d. g., nachm. 6 get 


zuſam 


Gehe ins Haus plätten 
Bagniewska. 
Torneritr. 170. 5599 

Johannis⸗ 

Strömt Aablreic) herbei, um dadurch die beeren 


Aufmerkſamkeit des Sejms auf die Unzuläng⸗ 
lichteit, „es ehe 5 Untialtoholgejehes offeriert erg Quant. 
6. ne 


il 


Nieder mit dem Demagogentum! 
Nieder mit den Heüchlern! 
Hoch die bürgerliche Freiheit! 
zu 5 San e 
wie Vereins⸗, 
eits=, de e 


Das Bürger⸗Komitee. 
ellt in jeder Beſetzung 


Heute von 6—8 Uhr find ſämtliche Reſtau⸗ 
rationen. Zu ſchließen u 85 
bei mäßigen Preiſen 
K. Lan 


ge, NG 
Bydg., Sw. Janska 14 
W 
Hundedreſſur ⸗Anſtalt. 
gg 20 19. 108 


Daulhpferfabtten 


nach der a eee jeden Sonn⸗ b 

Abfahrt Bydgoszez: 7, 8%, 11 Uhr vormitt. E 15 be 
Rückf. ewe: 1 e 

12°, 2b, 5, 6, 7 u. 8 Uhr nachm. 

aan S e Fr e | 

er et. a BATadieH 


anzertgarien 5. Echlenſe. Harten 


Grodzka 12/13. Telef. | 
eute, Sonntag, von 3½ Uhr nachm. ab: 


Vorzüglicher 
Großes 


Bist, 
Grin» Kolzel 


unter perjönlicher Zeitung des een 
Herrn Kempinski 5858 


Eintritt 30 gr Kinder ſtei! 
Peterſon'ſche Badeanſtalt 


Sonntag, den 19. d. M., nachmittags 2 Uhr 


Militär⸗Konzert 


czak, 5 Sluza. Bi 


= 


2 


Nülſhe Mum 


Bydgoszez T. 3. 
Sonntag, 19. Sun 
Anfang 8 Uhr. 


Unbedingt letzte 
Wiederholung! 


Der Glüdspih 


Schwank von Guſtav 
Rickelt. 3 


5 


Verkauf Sonnabend 
in Sohnes Buchbar, 

onnta, ea 
tale. > er 


Berein 


Mitgl. 


tags⸗Wochenmarkte herrſchte bei ſtarker Warenzufuhr 8.5 % [Athen 
lebhafter Verkehr. Die Butterpreiſe zeigen mit Rückſicht 5.5 %%% Brüſſel⸗ Antw. 100 Fre. 


auf den 


geſamt 9 Mitgliedern, die Bromberg verlaſſen, wie auch end⸗ 


Publikums wie auch der des Spielers dieſem in den kinohaft 73% 
lebendigen Szenen der originellen Handlung genug Gelegenheit ee 


* Poſen (Poznan), 17. Juli. Auf dem heutigen Frei⸗ =, | Rio de Janelro 1 Mitr. 


Bereine, Beranſtaltungen ꝛc. 8 Wirt tli 3 Em. 0,80. Hurtownia Drogervin. 1.—3. Em. 0,30. Jskra 1. bis 
Freundinnen junger Mädchen. Außerordentliche Ver⸗ N ſchaf iche Rundſchau. re 185 An e Fr an ö, ge 
5 


ſammlung Dienstag, den 21. d. M., 4 Uhr, im Saale des Deut⸗ — T. 5 . 
Ziehen Aa 55 de e Erföeinen ge viene Bugs 8 1 „ (vorm. Ventzki) 1.—8. Em. (exkl. Kupon) 5,00. Tendenz: anhaltend. 
Zjednoczenie Rodakow Bykego Zaborn Roſyjskiego w Bydgoszcz Y 5 0 8 * 81 . „. . 5 

Zom. zan. Sonnabend, den 1. An auf d. Jes 8 uhr abends. | Teilung Warſchan 900590 Z ur lch: Iberweilung Warſchan Produktenmarkt. * 

findet im Reſtaurant „Eremitage“ (früher Rohnke), ul. Diuga, [ Warſchau 98,50, Neuyork: Überweifung Warſchau 19,20. Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 17. Juli. 

die diesjährige Generalverſammlung ſtatt. Auf der Tages⸗ Warſchauer Börfe vom 17. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. | (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 


ordnung: 1. Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes, 2. Entlaſtung | Holland 209,15, 209,65-—-208,65; London 25,33, 25,39—25,27; Neuyort | Waggonlteferung loko Verladeſtation in Zloty.) Wintergerſte 23 
des Vorſtandes, 3. Neuwahl des Vorſtandes, 4. Freie Arne 5,18 ⅛, 5,20—5,17; Paris 419 24.,56,—24,43; Prag 15,44½ 15,48 | bis 24, Rübſen (neu) 90—33, Roggenkleie 20,50, Weizenkleie 19,50, 


träge. Es wird um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen ge bis 15,41; Schweiz 101,15, 101,41—100,90; Wien 73,28 ½ Hafer 30,50—81,50, blaue Lupinen 10—11,50, gelbe Lupinen 12,50 
beten. Der Vorſtand. (5893 73,47 75,10; Italien 19,20, 19,25—19,15. — Deviſen: Dollar der | bis 14,50. Tendenz: ſchwach. 
Handwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, den 20., nachm. 4 Uhr, [Vereinigten Staaten 5,18½, 5,20—5,17. Danziger Produktenbericht vom 17. Juli. (Nichtamtlich.) Preis 


iederzuſammenkunft im Volksgarten, Thorner Str. (8791 Amkliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 17. Juli. In | pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—190 Pfd. unv. 


Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. In der mo rgigen letzten Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 18—18,50, Weizen 125127 Pfd. unv. 17,50—17,0, Roggen feit 16,75 


Anfführung des „Glückspilz“ ſehen wir zum letzten Male [ 123,396 Geld, 123,704 Brief; 100 Zloty 99,14 Geld, 99,39 Brief; bis 17, Futtergerſte feſt 15,0—16, Hafer unv. 15,80—16, kleine 
auf der Bühne außer Kurt Haſenwinkel die Herren Kern und Scheck London 25,21 Geld und Brief. — Telegr. Auszahlungen: | Erbſen unv. 113,0, Viktorigerbſen unv. 14—15,50, Roggenkleie 
Plaſchke, die ebenfalls abwandern. Wir haben Urſache, auch London 1 Pfund Sterling 25,22 ¼ Geld und Brief; Berlin Reichs⸗ unv. 11,75, Weizenkleie unv. 11,75, Weizenſchale unv. 12. Groß⸗ 
ihren Fortgang zu bedauern, denn beide haben gern und mit | mark 123,876 Geld, 123,684 Brief; Kopenhagen 100 Kronen 108,564 | handelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 1 
Erfolg der Bühne gedient. Max Kern insbeſondere war in j Geld, 108,836 Brief; Warſchau 100 Zloty 99,07 Geld, 99,33 Brief. Berliner Produktenbericht vom 17. Juli. Amtliche Produkten⸗ 
feinem Rollenbereich ſeit Jahren ein nützliches Mitglied. — Aber Berli Devi notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen Juli 268,50—270, 
obgleich morgen Abſchied begangen wird, — Abſchied von ins⸗ ner Deviſenkurfe. Tendenz feit, Roggen märk. 214—218, Juli 214,50 —213,75, matt, 


Winter⸗ und Futtergerſte 200—215, neue 192—196, ſtetig, Hafer 


In Reichsmark In Reichsmark 


gültiges Begräbnis der Spielzeit 1924/35 — wird der Schwanen: | Hiskont. Für drahtloſe Auszah märk. 240—250, Juli 188—188,25, etwas feſter, Mais lolo Berlin 
geſaug auf der Bühne eher noch geſteigert luſtig erklingen. ſätze lung in deutſcher Mark > Juli 1 16. Juli 214— 215, feſter, Weizenmehl für 100 Kg. brutto einſchl. Sack in 
Jeder gibt noch einmal fein Beſtes, und der Schauſpieler⸗Dichter : — 5 Brief. Geld Brief [ Mart frei Berlin, feinſte Marten über Notz bezahlt, 38,75—86,50, 
des Stückes hat in richtiger Erkenntnis ſowohl der Pſyche des — | Bıtenos-Aires . 1 Peſ. 1,695 1.691 1,695 „„ 8 a 


Japan .. .. . 1 Yen 1.737 1.730 1.734 


el f erbſen für 100 Kg. 29.—34, kleine Speiſeerbſen 25—26,50, Futter⸗ 
verſchafft, „ſeinem Affen Zucker zu geben“. 5% ri 1 au „ erbſen 22—26, Peluſchken 23—26,50, Ackerbohnen 24—26, Wicken 
* = * 3.5 % Neuyork.. . 1 Doll. 4.205 | 4.195 4205 20—27,50, blaue Lupinen 13, gelbe Lupinen 15—16,50, Napskuchen 


15,80—16, Leinkuchen 22—22,20, Trockenſchnitzel prompt 10,80—11,20, 
10878 155 is 156 i d 1719, Torfmelaſſe 9,50—9,60, Kartoffelflocken 25 
19.40 | 19.45 19.49 Viehmarkt, 5 1 


4% ] Amſterdam . . 100 Fl. 


Erntebeginn eine ſteigende Tendenz; man zahlte für 9 /] Danzig. . . 100 Gulden 


5 8 . i inn. ; ; Boiener Bichmarkt vom 17. Juli. Offizieller Markt- 
das Pfund Landbutter 1,80—2,10, für Tafelbutter 22,20, i 705 Selen er 15 2 1 5 30,968 1095 ber icht der n ee Es wurden aufgetrieben 
für eine Mandel Eier 1,60.—1,70, für ein Pfund Quark 50, 7% Jun a 735 33 | 1382 | 27 Kinder, 714 Schweine, 173 Kälber, 151€ elender lan 
Auf dem Sleifchmarkt zahlte man für ein Pfund Speck 777 —— 100 Kr. 8811 87.39 8 1049 Tiere. Man zahlte für 100 Kilogramm Le endgewicht in 
1120, für ein Pfund Schweinefleiſch 80—1,20, für ein Pfund 9% Liſſabon . 100 Eleuto 20.875 | 20.825 | 20.873 Zloty: N 3 ni 2 
Rindfleiſch 80—1,10, für Kalbfleiſch 70—1,10, für Hammel⸗ 6 % J Oslo-Chriſtiania 1 5 5 74.78 7 Kälber: beſte, gemäſtete Kälber ———, mittelmäßig ge⸗ 
h a ; %] Oslo-Chriſtiania 1008 75.59 4. 74.96 4 7 { 1 
fleiſch 701,00. Auf dem Geflügelmarkte zahlte man für 2% J Paris. 100 Fre. 19.46 | 19.84 19.88 mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte en weniger u 7 
eine Ente 4—5, für ein Huhn 1504, für ein Paar Tauben 7% Prag. 100 Kr. 12.46 12.42 12.46 u. aute Säuger 70 , minderwertige Säuger 64 —. — lg 
1,50—1,60, Auf dem ziemlich belebten Fiſch kte koſtet 4% Schweiz. . . 100 Fre. 31.61 81.45 | 81.65 Stallſchaſe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 66—-—,; 
EB Meulich Pele llchmarkte koſtete 10 %% Sofia. . 100 Leva] 303 3.044 3.03 304 ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
as Pfund Aal 2, Hecht, Karpfen und Schleie 1.60, Weißfiſche 5% Spanien ie 100 Bel, 60.77 60.93 60.82 61.98 junge Schafe 56——, mäßig genährte Hammel und Schafe ———. 
40—70, die Mandel Krebſe 1—1,50. Auf dem Gemüſemarkte 5.5%,| Stockholm. . 100 Kr.] 112.88 112.98 | 112.61 112.89 — Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
koſteten: das Pfund Kartoffeln 6—8 gr, das Pfund Kirſchen 9% Dudapeſt. . 10000 Kr.] 5.83 | 5915 5.898 5915 gewicht 148—.—, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebend⸗ 
060 gr. 11 % J Wien . 100 Sch.] 59.05 59.20] 59.06 | 59.20 gewicht 140—144, vollfleiſchige von 80-100 Kilogramm Lebend« 


* Wongrowitz (Wagrowiec), 16. Juli. In der Nacht 


gewicht 134—136, vollfleiſchige Schweine v. mehr als 80 Kilogr. 124 
Züricher Börſe rom 17. Juli. (Amtlich) Neuyork 5,151, [ bis 126. Sauen und ſpäte Kaſtrate 120-140. — Marttverlauf: 


dum 15. d. M. wurde von mehreren Einbrechern ein Ein⸗ London 25.031), Paris 24,20, Holland 200,40, Be ; 
5 Ser r 8 N ‚20, 208,40, rlin 122,60. ruhig. Schweine nicht ausverkauft. 
bruch in die hieſige Kommunalkaſſe verübt und ein eiſerner Die Bank Polski zahlte been für 1 Dollar, große Scheine 5,18, Biehmarkt. Krakau, 17. Jult. Auf dem Krakauer Blehhof 
Geldſchrank erbrochen. Die Höhe des geſtohlenen Geldes iſt | kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,27, 100 franz. Franken [wurden notiert für 100 Kg. Lebendgewicht: Bullen 60-84, Ochſen 
noch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt. Die Täter ſind uner⸗ 24,43, 100 Schweizer Franken 100,90, 65—110, Kühe 50—93, Färſen 60—105, Kälber 65—110, Schweine 
kannt entkommen. x Attenmar 145—180, tot gewogen 170-242. : 4 * 
* Oberſitzlo, 17. Juli. Ein tödlicher Unfall er⸗ nmar. ——ñ V.. ̃]7—5LÜ:— — 
eignete ſich geſtern auf dem Gute Obrowo. Der Gutsver⸗ Kurſe der Poſener Börſe vom 17. Juli. Bankaktien: | Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
walter Julius Sagert befand ſich auf einer Fahrt. Plötzlich ] Bank Przemyskowecw 1.—2. Em. lexkl. Kupon) 4,50, Bank Zw. | den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; 


1 E 7 
cheuten die Pferde und gingen durch. Sagert ſprang vom [ Spoölek Zarobk. 1.—11. Em. lexkl. Kupon] 7,70. Polski Bank Handl., für Anzeigen und Reklamen: E. ra ARE Druck und 


agen, 
53. Leb 
Kinder. 


N 


Postepowanſe upadtostioe. 


brach das Genick und war fofort tot. Er ſtand im | Poznan, 1.—9. Em. (exit, Kupon) 3,70. Pozn. Bank Ziemian 1. bis [ Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


2 5 5. Em. lexkl. Kupon) 3,0. — Induſtrieaktien: A 
ensjahre und hinterläßt die Frau und mehrere . Enn 1,50 Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 200. Brzeskt Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
e N — ; A Ä 


1 
Auto 1.3. Em. 3,00. Goplana 1.3. Em. 7,00. C. Hartwig 1. bis \ 


1 


Titer 75 


* III 


925 M 1 
1925 r. O godz. 9.30 przed pol. poste- nur annehmbar. 


N DL DL N I IT N * 
Do majatku kunca Antoniego Hausen- Wichtig für Byd osze Gänzlicher 3 x 

bl w Bydeoszezy, ul. Gdanske 728% g gosꝭca 5 
wiaSciciela 5 ER a. E 4 kr. 25 ng! AND Ufiasacns! ng! Au syerkauf allet Kale 
N eite, rei , 
* 8 5 W. einzelne Brote (Poſt⸗ 
Noworzesnvenlezagzenbiurowych 9, Am donnerstag, 28. d. Mis, vormittags 11½ uhr. Aufgabe ges f e 
7 N 60 =. c - * 
a drasa ‚Antoni H usenbins ani | EN oo au Geschäfts nahme. N 55 1 5 
e Eröffnung seien Qi Su mm 


ranie 
D. byl. st 
Dassa w 


han) erzyıelnosei nalezy zglaszad w Sadzie 
ape jej do (nia 15 sierpnia 1925 r. 

1 0 powziecia uchwaly, czy mianowany 
Arzadea masy ma pozosta6, ewentnalnie celem 
Yboru.nowego zarzadey, dalej celem ustano- 
’enia wydz alu wierzyeieli, a takze celem 


Owzieei 


Dych w$ 
W.nizej wymien, Sadzie poköj 12 ter min na 

ag 4 sierpnia 1925r. 0 godz. 10 przed polud. 
as eslem zbadania zeloszonych wierzytelnosei 


ermin n 


Drzed polud, 

Wszystkim, ktörzy ae jakiekolwiek 
zv, nalezace do masy upadlosciowej, lub 
Gray tej masie sa cokolwiek diuzni. zakazuje 
owe rzeczy wydawac diuznikowi upadiemu 


12 
kt 

Wzeledni 
den; 68 
8 iesli 


Tzeczy, 
8781 Se 


Zarzadeg masy 
800 


Im, aby najp6äniej 
Wie cy i o tem, czy przysiusuja im jakie 


pre’ zytelnosei, z powoda ktörych mieliby 
awo 2ada6 odrebnego zaspokojenia 2 owych 


I il Mahns. . her- Alen „Chic Barifien” 


upadlosclowe. . } 

upadioseiowei mianuje sie 
. sekretarza sadowego Maks ana 
Bydgoszezy, ul. Dluga 19. 


Mleezarnia A 
Wydrzno, p. Grudziadz 
Verkaufe dauernd 


beite Ziegelſteine 
drainzohre 


1/6“ 2-3“ Röhren 
können ſof. gel. werd. 
Alle and. Sort. gleich 
n. Ernte. Preiſe werd. 
billigft berechnet. Be⸗ 
ftellung auf Röhren 

4 


Preise, nur bis 
2 23. Juli d. Js. 
Musikinstrumente, Musikwaren 
Grammophone, Platten, Nadeln 


und alle Ersatzteile, 
ferner: 


Lederwaren, Damentaschen 
Brieftaschen, Portemonnaies usw. 


Ganze Posten gebe zu 20°/, unter Ein- 
. kauf ab. 8155 


H. Kaatz Inh. J. Gnossa 


Bydgoszcz, ul. Diuga 39, 
Friedrichstr.) Welnlany Rynek 1. 
%, 


a a 


Zwangsverſteigerung. Hochpliſſee Ynbergemühnl. 


Am Montag, den 20. Juli, 11 Uhr vormittags, werde ich in 
Bydgoszcz. ul. Torunsta 181, II Tr. l., an den Meistbietenden gegen ee Kochhe 
Barzahlung verkaufen: un 4 * ee 146064 cm, mit, 3 . 
1 Kleiderſchrank (Eiche), 1 Tiſch, 1 Schaukel, b Wärmeſchran äußern K prelamnett; 9 
15 


eiſerne Kochherde 


nach weſtfäliſcher Art, kleine und grohe aus 


unſeres reich aſſortierten 


Handels⸗Hauſes in Konfektion, 
Wäſche und Weißwaren. 


Eine langjährige Praxis ſowie Verkehr in Induſtriekreiſen dieſer 
Branche geben uns die Möglichkeit, ſelbſt den verwöhnteſten Anſprüchen 
gerecht zu werden. ü 8790 


Ed. Schoen i Ska, Bydgoszez, 
Telefon 768.187. Stary Nynek 7. Telefon 768-187. 
Fachmünniſche Bedienung! Konkurrenzloſe Preiſel 


L i˙ ...... 


a uchwaly co do kwostyj, wymienio- 
172 ustawy o unadioseiach, wyznacza 


eee mu u EHETFHERGHLLEEHAROGIREERRRERENÜR RL 


ſchon jetzt erbeten. 
Gleinom, Alte ft Dom, 


Geſpann 
ſtellt billig ! 


‚Bungerotb, 
9 Brbnieſſabe 375 9 


a dzien 25 sierpnia 1925 r. o godz. 10 


D 


nm mamas eee ee een nn 


RUBNETSBSZETDNNRBAIDSGESSTERNASRERBERLBERE EIER 


e uiszeza6 16 2 dlugu, a nadio poleca i 
o dnia 1 Sierpnia 1925 r. M 
zarzadey masy o posiadaniu takich 


kretarz Sadu Powiafowego. 


1 


ö 
N 
| 
\ 


W poniedzialek, dnia 20 li o godz. daß | 5 lefon 83. f 8 
10 Dizen 2 pelle sprzedawäl 8 Sue Preuschoff, Gdanska 157, II, Front. Telefon 838 RR „ginenen eg BT 
»llurtaß, nf eech 8 175 N Komarhik sadowy w Bydgoszczy. portable Kachelöfen in reicher Auswahl. 


bietet an zu den billigſten Tagespreiſen j 


Iregatzszutladkam. N a en e 


1 


ast 
1 


bi 
pl 


u 


„kom. sadowy w Bydnoszeay. _ > EL, Anfertigung lenl. Schäfte 


Sppzbias Dpaymusdwa. 7 84 6. 1 rr Fabrik und Lager von land- 


W 
Bo gehen beie sprzedawal w Bydgoszczy, 


Wiecej dajacemu i za golöwk 


Teezuy wözek, 9 malych beezek, 1 stö 


N tönych beezek, 1 Ina „u-“ „ 
e Brennholz 


uszowa, 1 regal i stolik do pale 


— em sadowy w Bydgoszczy, _ 
With. Maiern 


Übrechsunden b. S- u, 3-6 Ubr 
Rydgoszcz, Gdanska 2. 


Maß-Stepnerei und 


Uebernahme u. Ausführung v. Töpferarbeiten Al 


Preuschoff, a 


Telefon Nr. 362. Telefon Nr. 362. 


Lager in Leder und sämtl, 
Schuhmacherbedarfsartikeln 552 
Kürzeste Lieferung. Solide Preise 


wirtschaftlichen Maschinen 4 
Spezialität: Anfertigung v. Schüttel« 
wellen zu Dampf-Dreschmaschinen und 
Reparaturen an Lokomobilen. Geschulte] 
Monteure auch nach außerhalb empfiehlt 


Maschinen-Fabrik 8800 


F. B. Korth, Bydgoszez 


Hafer, Gerſte 
ſow. ſämtl. Zutteraxtikel 
ſt. z. hab. Mehlgeſchäft 

Eh wer 3 
Sniadectich 39. 3851 


Empf. ö 
mich als 

ii Schllelderin 
auß d, Hauſe, auch nach 
außerhalb. Zu erirag, 
Pomorska 31, Eing. 
Mazowiecka, part. Its. 


oniedziatek, dnia 20 lipca, o gods. 


ynek 10, W firmie „Nigrin“, naj- 


pietne urzadzenie 2 wyrabiania 

na buty i smarowidla na woz 

ny towar, BET 2 znajduje, 1 
eez 


Kieferſpaltknüppel, geſund und trocken, 
8—12 em ſtark, (Staatsforſt) verkaufe mit 
7.50 2 per rm ab hier oder 8.75 2 jvanto 
leder Station, in Ladungen zu 50 rm. Güter 

auf Wunſch 2 Monate Ziel. 8723 


Jakob Jastat, Cetcyn | Augeünittene 


| wen N MINTENIEITE 
alter Bonfet-aile e 


h ührg. liefert 
liefert jedes Quantum zum Preiſe von 1,20 21 Mar 
A. Medzeg, 


per Pfd. Verſand gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Kaſſe. Fordgna.d.Meichiel, 


Sampfmolkerei Szubin. 


owy, 4 krzesta, 1 blurko, 1 * 
a. 
8786 


Preuschoff, 


N 

Hier kann nur „Brandolit“, helfen! 
Brandolit entfernt schnell u, restlos jegliche Verschmutzungen 
ölizer, harziger und teeriger Natur aus Wäsche u. sämtlichen 
Stoffen mit echten Farben. Garantiert unschädlich. Hervor- 
ragend begutachtet. 87 Verkauf in den Drogerien. 


Dentist 7758 


Höhere deutſche Privatſchule 
zu Chodziez (Kolmar) 


nimmt zum neuen Schuljahr (Beginn am 
10. mug 1925) Knaben und Mädchen in 
Klaſſe 1—5 auf (4.--8. Schuljahr). 
Eröffnung eines Alumnates für Knaben 
und Mädchen im eigenen Schulgebäude. 

Monatlicher Behfionspreis etwa 40 ri, 
Anmeldungen bis zum 15. Juli an 
Pfarrer Schwerdtfeger. Chodziez. 7538 
Das Kuratorium. 


bas-oparkocher 


Ein- und Zweiloch 


De ne ea 


Greibriemen 
r TE 


Al 
7 
BR 


„PRACA” 


Vereinigtes Installationsunternehmen G. m. b. H 
unter der Leitung der Ing. St. Malyszczycki & J. Scheuer 


BYDGOSZCZ, Krasinskiego 14 


Telef. 1043 Telegr.-Adr.: Praca Bydgoszez Telef. 1043 
Autom. Mühlen, Speicher it autom. 


131i e Durchlüftung und pneum t. zetreide- 
11 n f 0 förderung, Wasser- und Wind-Tur- 
e binen mit selbsttätiger Regulierung. 


Eis maschinen * 
Spiral- und Cummischläuch . Fachmännische Beratung, Wassermessungen, Pläne, 
14 00 un Wefers alche © Kostenanschläge und Bauleitung. 6858 
ummidic ungen 2 Günstige Zahlungs bedingungen! 2 
Gartenschläuche 


Gummiläufer au 


IM. Rautonderg i Ska 


Bydgoszcz, 5 
Jagiellonska 11. 8084 Telefon 1430. 


rfolgr. Anterricht 


925 i. Franz., Engl., Deutſch 

Gram., Konvrſ., Hans 

3 delskorreſp.) exteil. frz., 

2 engl. u. deutſche Ueber⸗ 

BiDOOSECZ en fertigen an 
BR T. u. A. Furbach. 

. Telefon 459 — eee 4 (gi. Aufenth. i. Engl. u. 
SL ER Frankr.). ts d 

ax Mr (Moltkeſtr.) 11, 


schornsteinaufsätze 


Aeolus — Simplex 
Teerfreie Bedachung 


— Ruberoid — 
Verzinkte Dachfenster 


EIGEN In der heißen Jahreszeit iſt das beſte und 


Rechtsbüro 


N erfriſchendſte Getränk ein naturreiner 74% Kittlose Oberlichte 
Karol Schrödel Zahn- praxis. f 
n cn ram I. Rautenberg 1 Ska. 


erled. ſämtl. Gerichts“, Hypotheken ⸗ Straf⸗ Sprechstunden in Lobzenica f Dieſen liefert aus eigenem Obſt, wo möglich 


ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 5 bei Herrn Hotelbesitzer Wieczorek. B in Käufers Gefäßen zu billigem Preis Bydgoszcz, Jagiellonska 11. 


Telefon 1430. 8083 Telefon 1430. 


Kontrakte, Berwaltungs- Angelegenbeit,, irma Obſtgut Walthersberg 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, jiegl. 5 8777 © Felsmaun. Bli 1 . Oſiek, pie Wyrzysk, 
Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. Besfglelelalsisainieieigialel Tee Station Kroſtkowo. 


BE KÜNSTMÖBELERBRIK | 3 WOHNUNGSEINRICHTUNGEN 


FEINE BARACK 


Einzelmöbel | Stilmöbel 
Fabrik und Tapezierwerkstatt Ausstellungshaus 


PODGORNA 26 FR. HECE DLUGA 24 
TEL. 78 x TEL. 78 j U 
Qualitätsarbeit BYDGOSZCZ | | Keine Massenware 2 4 


GEGRÜNDET 1317 


d 


Ps 05 zu: E — 1724 E 1 
Telefon Nr. 150 und 830 Rx 3 


1 obersehles, Steinkohlen und Hüttenkoks 


waggonweise und in kleineren Mengen 


N can i Dabrowski 


Sp. 2.0. 1 
Konzern Vertretung 10 
Bydgoszez, Bernardynska 5 


aon llt „Ilse“, Kiefern- und 
= Transformatoren und elektrischen a | g) Erlenkioben, Kalk, Zement, Spedition 


| ee be, Telefon Nr. 150 und 330 
<> vol Bau v.Kollektoren EEE | 1 


5 eg Er m wem en BE ER 
FPßpesjſalne Biuro Elektrotechniczne , ; . ͤvvbdTdTT 
Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. Telefon 462 5 3 ieh edc 


; Anmeldungen 
Inh. E. Ritt. e 05 „ 
— e ene one e 
Ausführung elektr. Licht- und Kraftanlagen f, — f 
Instandhaltung, Reparaturen elektr. Anlagen u. Motore 59 N N ntert il sturlus 
Antennenbau, Radio-Empfangsstationen POZN AN — 4, 


Lieferung m Pölwieiska 33° Sommersprossen, 


ter Maichinenitreuitro gelbe Flecke, Son- 
von Installationsmaterial, Motoren, Glühlampen, N ii ee 5] Henbrand, Bes 
unter baranfie 


VVVVVVVVVVVVV—. N ANETTE ARTEET: 79 
Beleuchtungskörpern und elektromedizinischen Siubinsta 11. 76 N 
pete Bar Ine rwWa en 
> pparaten. Batik! N I Apotheker J. Ladebusch’s 
5 


Günstige Zahlungsbedingungen. 4 7 Malereien auf Blufen | 1 Axela- Creme 
u. Kleid. werd. ausgef. auf Abzahlungen % Dose 1,50 2 ofy 


f 18, II. 85 
ww | Gdaiista 1 ang 1 Dose 3,00 Zloty 


Axela - Seife 


1 Stück 0,75 Zfoſy 
in allen besseren 
Drogenhandlungen 


AÄnkerwickelei und 
Molor- Reparaturwerkstatt. 


de und lumvlckeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
ö bei billigster Berechnung. 


‚ Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
„sowie Installations- Material 


ob Lager lieferbar. ——— 7564 


Nusführung 
elektr. Cichi- und A. raftanlagen. 


Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur 


Auger Gdanska 180 a 
dude, 6 Gegründet oo — Telephon 405. 


| Reparaturen \ 


von Dynamomaschinen, Motoren, 


811¹ 


[Spiel Waren 
Puppen eig. Fabrikation # 
4 Gummi- u. Fußbälle 


Schnättmaterial, Arbeitswagen, Prima öberfeilei, Gieinfohle 


Grubenkoks 
beſchlagene und unbeſchlagene 5090 Briketts Ilſe 


Emmenthaler ohne Rinde 


Marke „Sennermädel“ 


der einzige im Sommer nicht dem IF 
Verderben ausgesetzte Weichkäse, 


i ü olz, ofenfertig, auch Klobenholz, oder bei gıns I 
Arbeitswagenräder Hals, ase aug Aae, Lederwaren 1, Gadebuseh, I) Käsefabrik L. Krieg, Tiegenhof. | 
ſowie Niſthöhlen (Spſtem Berlepſch Saus zu äußerſt günftigen Bedingungen. ı 80 ’ Ne ‘1 
hat ſtändig abzugeb. zef Re ich, bee T. BYTOMSKI, Dworcowa 15 , Dragenhandlung, J. Lech, Byd 60 
err eee 


Herrſchaft Göra, pow. Jarocin. 
PPC 


— 


